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Neues aus der
Gemeinde Malta

Ausgabe Nr. 26
Dezember 2020Zufriedenheit 

Es gibt nur ein Mittel, sich wohl zu fühlen:
Man muss lernen, mit dem Gegebenen zufrieden zu sein,
und nicht immer das verlangen, was gerade fehlt.
(Theodor Fontane)



Aus dem Gemeinderat

Der Bürgermeister, 

der Gemeindevorstand, 
der Gemeinderat und 

die MitarbeiterInnen der 
Nationalparkgemeinde Malta 

wünschen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, erholsame 

Feiertage und einen guten Rutsch 
ins Jahr 2021.
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Die nä� ste Ausgabe der Gemeindezeitung
ers� eint im Juni 2021

Redaktionss� luss: 30. April 2021

DRUCKL A N D
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Liebe Måltingerinnen und Måltinger, 
liebe Freunde des Maltatals, liebe Gäste!

Nach  einem sch wierigen Frühjahr 
und einem etwas entspannteren 
Sommer hat die Corona Krise un-
ser Land und unsere Gesellsch aft  
seit ein paar Woch en wieder fest 
im Griff . Unser Familienleben, die 
Arbeit, das soziale Leben und die 
Freizeit sind z.Z. stark durch  die 
Krise beeinfl usst. Mit Geduld und 
Disziplin können wir diese, so bin 
ich  überzeugt, gemeinsam meistern.

Wie sch on beim ersten Lo� down 
versuch e ich  aktuell, die Aktivitäten 
der Gemeinde entsprech end auf-
rech t zu erhalten. In diesem Zusam-
menhang gilt mein Dank meinen 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen 
in der Gemeindeverwaltung, am 
Wirtsch aft shof und im Kindergar-
tenzentrum. Alle zusammen leisten 
in dieser sch wierigen Zeit großarti-
ge Arbeit.

Auch  die Zusammenarbeit in den 
Gemeindegremien, vor allem mit 
den Mitgliedern des Gemeinde-
vorstandes, funktioniert bestens! 
Gemeinsam gelingt es uns bis jetzt, 
trotz der sch wierigen Rahmenbedin-
gungen, wich tige Projekte voranzu-
treiben. Hierfür möch te ich  meinen 
aufrich tigen Dank aussprech en!

Jede Krise kann m.E. auch  als Chan-
ce gesehen werden. Es hat sich  in den 
letzten Woch en und Monaten her-
ausgestellt, dass der ländlich e Raum 
als Lebensraum durch  die Corona 
Krise gewonnen hat. Viele werden 
sich  nun der hohen Lebensqualität 
hier am Land bewusst. Nich t um-
sonst hat das Einkaufen bei regiona-
len Herstellern und Landwirten in 
den letzten Monaten stark zugenom-
men. Ich  hoff e, diese Entwi� lung 
hält auch  nach  der Überwindung 
der aktuellen Krise an. Auch  im Tou-
rismus kann unsere Gemeinde, in 
Anbetrach t der Umstände, auf einen 
erfreulich en Sommer zurü� bli� en. 
Der Wunsch  nach  einem Urlaub im 
eigenen Land und in Destinationen 
mit übersch aubaren Strukturen und 
Bewegungsmöglich keiten in der 
Natur war im vergangenen Som-
mer deutlich  zu spüren. Gelingt es 
uns in Zukunft  die regionale Land-
wirtsch aft  zu stärken und mit einem 
nach haltigen Tourismus in Einklang 
zu bringen, kann unser Lebensraum 
nur weiter gewinnen!

No�  ein Wort in eigener Sa� e:
Die aktuelle Gemeinderatsperiode 
neigt sich  langsam dem Ende zu. 
Am 28. 2. 2021 fi nden die näch sten 

Gemeinderats- und Bürgermeister-
wahlen statt . Hier werden die po-
litisch en Weich en für die näch sten 
Jahre neu gestellt. Ich  werde mich  
wieder um das Amt des Bürger-
meisters bewerben und mich  einer 
Wiederwahl stellen. Ich  habe in den 
letzten 12 Jahren als Bürgermeister 
sehr viel lernen dürfen, bin mit sehr 
vielen, interessanten Mensch en zu-
sammengekommen und habe mit-
geholfen, wich tige Projekte in der 
Gemeinde umzusetzen. In der Zu-
kunft  stehen – nich t zuletzt bedingt 
durch  die aktuelle Krise – zahlrei-
ch er Herausforderungen an. Diesen 
würde ich  mich  gerne stellen und 
weitere 6 Jahre mit voller Energie 
für eine positive Gemeindeentwi� -
lung arbeiten!

Gerade in diesem Jahr wünsch e ich  
allen Gemeindebürgern, Freunden 
und Gästen ein frohes Weihnach ts-
fest. Das Jahr 2020 wird uns ganz 
sich er in Erinnerung bleiben! 
Zudem wünsch e ich  uns allen für 
das Jahr 2021 vor allem Gesundheit, 
glü� lich e Momente, Erfolg und die 
Rü� kehr zur Normalität!

Herzli� st!
Bgm. Mag. Klaus Rüs� er

Bürgermeister Mag. Klaus Rüs� er
Spre� stunden: Nach  Terminvereinbarung
Tel: 04733/220-11 oder 0664/242 76 67, E-Mail: klaus.ruesch er@ktn.gde.at
Gemeindeverwaltung:
Amtszeiten: Montag bis Donnerstag 07:30 bis 16:00 Uhr, Freitag 07:30 bis 13:00 Uhr
Parteienverkehr: Montag, Dienstag und Donnerstag von 08:00 bis 12:00 Uhr, 
Mitt woch  von 08:00 bis 12:00 Uhr und Anlaufstelle von 13:00 bis 16:00 Uhr geöff net, 
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
Tel: 04733/220, E-Mail: malta@ktn.gde.at, Home: www.malta.gv.at

Die nä� ste Ausgabe der Gemeindezeitung
ers� eint im Juni 2021

Redaktionss� luss: 30. April 2021

Vorwort
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Aus dem Gemeinderat

Gemeinderatssitzung 29. Mai 2020

01. 
Eröff nung der Sitzung und Fest-
stellung der Bes� lussfähigkeit

02. 
Bestellung von zwei Gemeinde-

räten zu Protokollmitunter-
fertigern der Nieders� rift  über 

die heutige Gemeinderats-
sitzung gemäß § 45 der K-AGO

Für die Mitunterfertigung der Nie-
dersch rift  wurden Herr GR Franz 
Stefan GUGGENBICHLER (FPÖ) 
und Herr GR WERNER GIGLER 
(SPÖ) bestimmt.

03. 
Fragestunde gem. § 46 K-AGO

Herr GR Johannes Gritzner stellt 
die Anfrage, bis wann die besch ä-
digte Kurve am Maltaberg so repa-
riert wird, dass sie wieder für den 
Sch werverkehr befahrbar ist?
Antwort Bürgermeister:
Die Aussch reibungen für die Behe-
bung der Katastrophensch äden im 
Gemeindegebiet 2019 werden z.Z. 
gerade von Herrn Ing. Johannes 
Saupper, Baudienst, VG-Spitt al er-
stellt. Mit der Sanierung des Malta-
berger Weges ist nach  der Sommer-
saison, ab Mitt e September 2020 zu 
rech nen.

04. 
Beri� te des Bürgermeisters

a) Beri� t des Bürgermeisters über 
die seitens der Gemeinde Malta ge-
setzten Maßnahmen betreff end die 
COVID 19 Pandemie (Diensteintei-
lung, Kindergarten, ASZ, Hauswirt-
s� aft li� e Sperre, ….)
b) Beri� t über die Situation betref-
fend den Maltafl uss und das bevor-
stehende Instandhaltungsprojekt
c) Beri� t über die Einführung des 
Projekts „Ölkesselfreie Gemeinde“, 
Dringende Verfügung 06.04.2020
d) Beri� t über die Auss� reibungs-
ergebnisse betreff end das Vorhaben 
„Neubau Sportvereinshaus Malta“; 

Kenntnisnahme über den aktuellen 
Projektstand und die weitere Vorge-
hensweise
e) Beri� t über das Ansu� en um 
Aufl ösung der Gehwegverbindung, 
Grundstü� -Nr. 204/02 (Gehweg-
verbindung zwis� en den Parzellen 
205/12 und 205/13); Dringende Verfü-
gung 06.04.2020
f) Beri� t über die Übernahme von 
Flä� en – öff entli� es Gut laut 
Vermessungsurkunde des DI Horst 
Klampferer vom 07.01.2013, GZ.: 
4553/12 – Verordnung; Dringende 
Verfügung 06.04.2020
g) Beri� t über die Entlassung der 
Wegparzellen 1171/6, 1171/8 und 
1166/1, KG Maltaberg aus dem öf-
fentli� en Gut und Aufh ebung des 
Gemeingebrau� es; Dringende Ver-
fügung 06.04.2020

h) Beri� t über die Vergabe von 
Baugrundstü� en an Bauwerber 
beim Baulandmodell-Hilpersdorf-
Stürzerfeld; Dringende Verfügung 
28.04.2020
i) Beri� t über die weitere Vorge-
hensweise betreff end die Sanierung 
der gemeindeeigenen Wohnhäuser; 
Dringende Verfügung 28.04.2020
j) Beri� t über die Erarbeitung einer 
„räumli� en Lösung“ samt Bedarfs-
erhebung, Wohnprojekt Ortszent-
rum; Dringende Verfügung 28.04.2020
k) Beri� t über das Projekt „Wild-
ökologie und Tourismus im Malta-
tal“; Dringende Verfügung 28.04.2020

05. 
Beri� t über die aktuellen Ent-
wi� lungen im örtli� en und 

regionalen Tourismus, 
Beri� terstatt erin: Vzbgm. 

Kerstin Pirker-Fu� sbi� ler

Unter Tagesordnungspunkt 5 be-
rich tet Frau Vzbgm. Kerstin Pirker-
Fuch sbich ler als Vorsitzende des 
örtlich en Tourismusverbandes über 
die neuen Entwi� lungen im örtli-
ch en und regionalen Tourismus.

06. 
Kenntnisnahme der Kassaprüfung 

vom 19. Mai 2020

Der Obmann des Kontrollaussch us-
ses, Herr GR Günter Voß, berich -
tet von der Prüfungssitzung am 
19.05.2020. Neben einem Kassasturz 
wurden auch  stich probenweise Be-
lege, Buch ungen, etc. im Haushalts- 
und Abgabenbereich  des Haushalts-
jahres 2019 (Zeitraum 23. Oktober 
2019 bis 31. Dezember 2019) einer 
Prüfung unterzogen. Die Prüfungen 
haben zu keinen Beanstandungen 
geführt.

07. 
Re� nungsabs� luss – 

Haushaltsjahr 2019; Beratung 
und Bes� lussfassung

Der von der Finanzverwaltung 
erstellte Entwurf des Rech nungs-
absch lusses für das Haushaltsjahr 
2019, weist ein Einnahmen-Gesamt-
soll von € 5.069.614,86 und in Aus-
gaben ein solch es in der Höhe von 
€ 5.049.338,49 aus. Dies ergibt einen 
SOLL-Haushaltsübers� uss von € 
20.276,73. 

Weiters weist die gegenständlich e 
Jahresrech nung bei IST – Gesamt-
einnahmen von € 4.641.705,86 und 
bei IST – Gesamtausgaben von € 
4.661.280,74 einen IST-ABGANG in 
der Höhe von € 19.574,88 aus. 

Nach  einer ausführlich en Erläuterung 
und der Beantwortung von Detailfragen 
durch  den Finanzverwalter und Bür-
germeister wird der vorliegende Rech -
nungsabsch luss für das Jahr 2019 vom 
Gemeinderat einstimmig besch lossen.

08. 
Beratung und Bes� lussfassung 

über Abänderung des Bes� lusses 
betreff end die Unterstützung der 

österrei� is� en Bergrett ung Orts-
stelle Lieser-Maltatal

Der Besch luss betreff end die fi nan-
zielle Unterstützung für die Berg-
rett ung Ortsstelle Lieser-Maltatal 
wird einstimmig dahingehend ab-
geändert, als dass die Bedingung, 
dass alle 5 Gemeinden des Lieser- 
und Maltatals zustimmen müssen, 
entfällt. Die Unterstützung in der 

Tagesordnung

Aus dem Gemeinderat
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Aus dem Gemeinderat

bereits besch lossenen Höhe bleibt 
davon unberührt. 

09. 
Erweiterung der Räumli� -
keiten im Da� ges� oss - 

KiZe Fis� ertratt en

a) Beri� t über die Erweiterung der 
Räumli� keiten; Dringende Verfü-
gung 06.04.2020

b) Vergabe der vers� iedenen Gewer-
ke, Beratung und Bes� lussfassung

Der Gemeinderat besch ließt ein-
stimmig für das Projekt Erwei-
terung der Räumli� keiten im 
Da� ges� oss - KiZe Fis� ertratt en 
weitere Angebote einzuholen. Die 
Vergabe der Gewerke wird nach  
Vorliegen aller Angebote an den Ge-
meindevorstand übertragen.

10. 
Ansu� en von Herrn Bernd 

Ps� ernig betreff end die Umge-
staltungsmaßnahmen im Berei�  

des Hofes S� latzingerau 2, 
Beratung und Fassung eines 

Grundsatzbes� lusses

Auf Antrag des Gemeindevorstan-
des sprich t sich  der Gemeinderat 
einstimmig für die Einleitung eines 
Umwidmungsverfahrens (Ände-
rung des Fläch enwidmungsplanes) 
laut Projektantrag von Herrn Bernd 
Psch ernig, betreff end die Grundstü-
� e mit den Parzellennummern 210, 
211/1, 213/2 und 213/4, KG Dorn-
bach , aus. Der Bereich  der geplanten 
Stellplätze soll von derzeit „Grün-
land, für die Land- und Forstwirt-
sch aft  genutzte Fläch en“ in „Grün-
land Campingplatz“ umgewidmet 
werden. 

11. 
Änderung des Flä� enwidmungs-

planes der Gemeinde Malta

a) 01/2019 Umwidmung einer Teil-
fl ä� e der Parzelle 537/1, KG Malta 
73008, im Ausmaß von ca. 893 m2, 
von Grünland - für die Land- und 
Forstwirts� aft  bestimmte Flä� e in 
Bauland – Dorfgebiet

Unter Bedach tnahme der einge-
langten Stellungnahmen wird auf 
Antrag des Gemeindevorstand vom 

Gemeinderat einstimmig der vorlie-
gende Entwurf zur Änderung des 
Fläch enwidmungsplans „01/2019 
Umwidmung einer Teilfl äch e der 
Parzelle 537/1, KG Malta 73008, im 
Ausmaß von ca. 893m2 von Grün-
land – für die Land- und Forstwirt-
sch aft  bestimmte Fläch e in Bauland 
- Dorfgebiet“ besch lossen. 

Die Tagesordnungspunkte 11 b); c) 
und d) betreff en alle die Widmung 
der Parzelle 913, KG Dornbach  
73002. 

b) 02a/2019 Umwidmung einer Teil-
fl ä� e der Parzelle 913, KG Dorn-
ba�  73002, im Ausmaß von ca. 980 
m2, von Grünland - für die Land- 
und Forstwirts� aft  bestimmte Flä-
� e, Ödland in Bauland – Dorfgebiet
c) 02b/2019 Umwidmung einer Teil-
fl ä� e der Parzelle 913, KG Dorn-
ba�  73002, im Ausmaß von ca. 305 
m2, von Grünland - für die Land- und 
Forstwirts� aft  bestimmte Flä� e in 
Grünland – Kinderspielplatz
d) 02c/2019 Umwidmung einer Teil-
fl ä� e der Parzelle 913, KG Dorn-
ba�  73002, im Ausmaß von ca. 549 
m2, von Grünland - für die Land- und 
Forstwirts� aft  bestimmte Flä� e in 
Grünland – Parkplatz

Unter Bedach tnahme der eingelang-
ten Stellungnahmen werden auf An-
trag des Gemeindevorstandes vom 
Gemeinderat einstimmig die vorlie-
genden Entwürfe zur Änderung des 
Fläch enwidmungsplans
• „02a/2019 Umwidmung einer Teil-
fl äch e der Parzelle 913, KG Dornbach  
73002, im Ausmaß von ca. 980 m2, 
von Grünland - für die Land- und 
Forstwirtsch aft  bestimmte Fläch e, 
Ödland in Bauland – Dorfgebiet“ 
• „02b/2019 Umwidmung einer Teil-
fl äch e der Parzelle 913, KG Dorn-
bach  73002, im Ausmaß von ca. 305 
m2, von Grünland - für die Land- 
und Forstwirtsch aft  bestimmte Flä-
ch e in Grünland – Kinderspielplatz“ 
und 
• „02c/2019 Umwidmung einer Teil-
fl äch e der Parzelle 913, KG Dorn-
bach  73002, im Ausmaß von ca. 549 
m2, von Grünland - für die Land- 
und Forstwirtsch aft  bestimmte Flä-
ch e in Grünland – Parkplatz“
besch lossen.

Die für die Umwidmungen not-
wendige privatrech tlich e Vereinba-
rung über die widmungsgemäße 
Verwendung wird auf Antrag des 
Gemeindevorstandes vom Gemein-
derat einstimmig besch lossen. Die 
Vereinbarung beinhaltet im Wesent-
lich en die Vorlage einer Bankgaran-
tie für den Fall einer positiven Wid-
mung in der Höhe von € 30.000,00 
mit einer Laufzeit von 5 Jahren. 
Der zu garantierende Betrag von € 
30.000,00 wird ab Inbetriebnahme 
des Ausfl ugsgasthaus je Kalender-
jahr um ein Fünft el (€ 6.000,00) re-
duziert.

e) 03/2019 Umwidmung einer Teil-
fl ä� e der Parzelle 536, KG Malta 
73008, im Ausmaß von ca. 791 m2 und 
einer Teilfl ä� e der Parzelle 537/1, 
KG Malta 73008 im Ausmaß von 
ca. 429 m2 von Bauland – Dorfgebiet 
Aufs� ließungsgebiet in Grünland 
- für die Land- und Forstwirts� aft  
bestimmte Flä� e

Unter Bedach tnahme der eingelang-
ten Stellungnahmen wird auf An-
trag des Gemeindevorstandes vom 
Gemeinderat einstimmig der vor-
liegende Entwurf zur Änderung des 
Fläch enwidmungsplans „03/2019 
Rü� widmung einer Teilfl äch e der 
Parzelle 536, KG Malta 73008, im 
Ausmaß von ca. 791m2 und einer 
Teilfl äch e der Parzelle 537/1, KG 
Malta 73008 im Ausmaß von ca. 429 
m2 von Bauland - Dorfgebiet Auf-
sch ließungsgebiet in Grünland – für 
die Land- und Forstwirtsch aft  be-
stimmte Fläch e“ besch lossen. 

f) 04/2019 Umwidmung einer Teilfl ä-
� e der Parzelle 1001, KG Dornba�  
73002, im Ausmaß von ca. 436 m2, 
von Grünland - für die Land- und 
Forstwirts� aft  bestimmte Flä� e in 
Bauland-Dorfgebiet

Unter Bedach tnahme der eingelang-
ten Stellungnahmen wird auf An-
trag des Gemeindevorstandes vom 
Gemeinderat einstimmig der vor-
liegende Entwurf zur Änderung des 
Fläch enwidmungsplans „04/2019 
Umwidmung einer Teilfl äch e der 
Parzelle 1001, KG Dornbach  73002, 
im Ausmaß von 436 m2, von Grün-
land - für die Land- und Forstwirt-
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sch aft  bestimmte Fläch e in Bauland-
Dorfgebiet besch lossen.

12. 
Beratung und Bes� lussfassung 

über die Vergabe von einem Bau-

grundstü�  an Bauwerber beim 
Baulandmodell-Hilpers-

dorf-Stürzerfeld

Der Gemeinderat besch ließt mehr-
heitlich  mit 2 Stimmenthaltungen 

den vorgesch lagenen Verkauf der 
Grundstü� sparzelle 15/10, KG Mal-
ta, an die jeweiligen Bauwerber zu 
verkaufen. Zudem sollen die weite-
ren Vorbereitungen für die Grund-
stü� sverkäufe eingeleitet werden.

Gemeinderatssitzung 25. September 2020

01. 
Eröff nung der Sitzung und Fest-
stellung der Bes� lussfähigkeit

02. 
Bestellung von zwei Gemeinde-

räten zu Protokollmitunter-
fertigern der Nieders� rift  über 

die heutige Gemeinderats-
sitzung gemäß § 45 der K-AGO

Für die Mitunterfertigung der Nie-
dersch rift  wurden Herr GR Andreas 
GENSER (GRÜNE) und Herr GR Jo-
hannes GRITZNER (LIM) bestimmt.

03. 
Fragestunde gem. § 46 K-AGO

Bis Donnerstag, 24. September 2020 
- 16:00 Uhr, ist mit E-Mail vom 22. 
9. 2020 eine Anfrage von Herrn GV 
Dr. Karlheinz Gigler eingegangen. 
Da sich  Herr Gigler für die heutige 
Sitzung entsch uldigt hat, wird die 
Anfrage sch rift lich  beantwortet.

04. 
Beri� te des Bürgermeisters

a) Beri� t über die neuerli� e Geneh-
migung und Dur� führung der Ver-
messungsurkunde des Vermessungs-
büros Dipl.-Ing. Horst Klampferer, 
GZ 4642/13 na�  den Bestimmungen 
des § 15 LTG – „Fis� erfeldsied-
lungsweg II – Radweg R9“ – KG 
73008 Malta; Dringende Verfügung 
29.07.2020
b) Beri� t über die Zustimmung der 
Überbauung einer Teilfl ä� e der öf-
fentli� e Weganlage, Parzelle Nr. 
1184/2, KG 73009 Maltaberg; Drin-
gende Verfügung 24.08.2020
c) Gößkarweg – Beri� t über die ak-
tuellen Entwi� lungen

05. 
Kenntnisnahme der Kassa-

prüfungen vom 15. Juni 2020 
und 16. September 2020

Der Obmann des Kontrollaussch us-
ses, Herr GR Günter Voß, berich -
tet von den Prüfungssitzungen am 
15.06.2020 und am 16.09.2020. Ne-
ben einem Kassasturz wurden auch  
stich probenweise Belege, Buch un-
gen, etc. im Haushalts- und Abga-
benbereich  des Haushaltsjahres 2020 
(Zeitraum 01.01.2020 bis 15.06.2020 
und 16.06.2020 bis 15.09.2020) einer 
Prüfung unterzogen. Die Prüfungen 
haben zu keinen Beanstandungen 
geführt.

06. 
Neubau Sportvereinshaus Malta

a) Vers� iedene Auft ragsvergaben 
betreff end das Vorhaben: „Neubau 
Sportvereinshaus Malta“; Beratung 
und Bes� lussfassung

Nach  den vorliegenden Prüf- und 
Vergabeberich ten wurden die Ver-
gaben der versch iedenen Gewerke 
mehrheitli�  mit 1 Stimmenthal-
tung vom Gemeinderat besch lossen. 

 

b) Investitions- und Finanzierungs-
plan „Neubau Sportvereinshaus 
Malta“; Beratung und Bes� lussfas-
sung

Der vorliegende Investitions- und 
Finanzierungsplan betreff end das 
Vorhaben „Neubau Sportvereins-
haus Malta“ wird vom Gemeinde-
rat mehrheitli�  mit 1 Stimment-
haltung besch lossen.

07. 
Katastrophens� äden 

Gemeindevermögen 2019

a) Vergabe der Leistungen betreff end 
die Sanierung des Maltabergerwe-
ges; Beratung und Bes� lussfassung

Die Vergabe der Leistungen an die 
Fa. Kostmann GmbH, 9433 St. And-
rä, mit einer Auft ragssumme von € 
170.019,00 (brutt o) wurde einstim-
mig vom Gemeinderat besch lossen.

b) Investitions- und Finanzierungs-
plan „Katastrophens� äden Ge-
meindevermögen 2019“; Beratung 
und Bes� lussfassung

Der vorliegende Investitions- und 
Finanzierungsplan betreff end das 
Vorhaben „Katastrophens� äden 

Tagesordnung

	  
Gewerk	   Firma	   Netto	  	   Brutto	   Nachlass	   Skonto	   Vergabesumme	  
Elektroinstallationen	   Elektro	  Pirker	   76.208,45	  €	   91.450,15	  €	   inkl.	  2%	   3%	   91.450,15	  €	  
HLS	   Klausner	  GmbH	   102.152,14	  €	   112.200,00	  

€	  
inkl.	  7%	   3%	   112.200,00	  €	  

Baumeisterarbeiten	   NPG	  Bau	   241.747,24	  €	   290.096,59	  
€	  

inkl.	  7%	   3%	   282.000,00	  €	  
(pauschal)	  	  

Zimmererarbeiten	   Ing.	  Preiml	   90.377,55	  €	   108.453,06	  
€	  

inkl.	  4%	   3%	   108.453,06	  €	  

Trockenbauarbeiten	   Seebacher	   11.392,77	  €	   14.392,77	  €	   inkl.	  2%	   3%	   14.392,77	  €	  
Fenster	  +	  Türen	   Strussnig	  GmbH	   50.269,58	  €	   60.323,50	  €	   inkl.	  5%	   3%	   60.323,50	  €	  
Spenglerarbeiten	   Leopold	  GmbH	   28.445,00	  €	   34.134,00	  €	   	   2%	   34.134,00	  €	  
Fliesenlegerarbeiten	   Fliesen	  Strauss	   30.683,71	  €	   36.820,45	   inkl.	  5%	   3%	   36.820,45	  €	  
Bautischlerarbeiten	   Suntinger	  &	  

Wallner	  
14.659,82	  €	   17.591,78	  €	   inkl.	  5%	   3%	   17.591,78	  €	  

Bauschlosserarbeiten	   Maier	   Stahlbau-‐
Metallbau	  

3.110,00	  €	   3.732,00	  €	   	   3%	   3.732,00	  €	  

Malerarbeiten	   Fa.	  Pacher	   3.507,00	  €	   4.208,40	  €	   	   3%	   4.208,40	  €	  
Zaun	   H	  +	  S	  GesmbH	   3.908,27	  €	   4.689,92	  €	   	   3%	   4.689,92	  €	  
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Gemeindevermögen 2019“ wird 
vom Gemeinderat einstimmig be-
sch lossen.

08. 
Freiwillige Feuerwehr Malta 

a) Na�  einer ausführli� en Diskus-
sion bes� ließt der Gemeinderat ein-
stimmig die Ans� aff ung eines neu-
en Kleinlös� fahrzeuges (KLFA) im 
Gesamtwert von € 164.108,00, wobei 
der Kostenanteil der Gemeinde ab-
zügli�  der Förderung des KLFV € 
119.108,00 beträgt. Die Finanzierung 
des Gemeindeanteil erfolgt über BZ-
Mitt el für das Jahr 2021. 
b) Investitions- und Finanzierungs-
plan „Ankauf eines neuen Klein-
lös� fahrzeuges (KLFA)“; Beratung 
und Bes� lussfassung

Der vorliegende Investitions- und 
Finanzierungsplan betreff end das 
Vorhaben „Ankauf eines neuen 
Kleinlös� fahrzeuges (KLFA)“ 
wird vom Gemeinderat einstimmig 
besch lossen.

09. 
Erweiterung/Ausbau Da� -

ges� oss KiZe Fis� ertratt en

a) Beri� t über den aktuellen Pro-
jektstand bzw. Projektabwi� lung
b) Investitions- und Finanzierungs-
plan „Ausbau Da� ges� oss KiZe 
-Erweiterung“; Beratung und Be-
s� lussfassung

Der vorliegende Investitions- und 
Finanzierungsplan betreff end das 
Vorhaben „Ausbau Da� ges� oss 
KiZe -Erweiterung“ wird vom Ge-
meinderat einstimmig besch lossen.

10. 
Erri� tung eines Lös� wasser-

behälters am Maltaberg

a) Auft ragsvergabe der Bauleistun-
gen betreff end die Erri� tung eines 
Lös� wasserbehälters am Malta-
berg; Beratung und Bes� lussfas-
sung

Es hat sich  herausgestellt, dass die 
erzielten Preise wesentlich  höher 
liegen als die budgetierten Mitt el. 
Dies kann u.a. mit der z.Z. ausge-
sproch en guten Auslastung der Fir-
men am Bausektor erklärt werden. 

Der Bürgermeister und der Ge-
meindevorstand sch lagen vor, das 
Projekt im Frühjahr 2021 erneut aus-
zusch reiben, um es in der Folge kos-
tengünstiger umsetzen zu können.
Der Gemeinderat stimmt der vorge-
sch lagenen Vorgangsweise einstim-
mig zu.

b) Investitions- und Finanzierungs-
plan „Erri� tung Lös� wasserbe-
hälter Maltaberg“; Beratung und Be-
s� lussfassung

Aufgrund der im Tagesordnungs-
punkt 10a) festgelegten Vorgangs-
weise, ist auch  die Erstellung eines 
Investitions- und Finanzierungs-
plans zum jetzigen Zeitpunkt obso-
let. Vor Projektumsetzung im Früh-
jahr 2021 ist dieser zu erstellen.

11. 
Vergabe der Bauleistungen 
betreff end die Urnengräber 
Friedhof Malta; Beratung 

und Bes� lussfassung

Nach  einer Diskussion der Sach lage 
in der letzten Sitzung des Gemein-
devorstandes (18. 9. 2020) hat dieser 
besch lossen, das Projekt Ende Jän-
ner noch mals auszusch reiben und 
im Frühjahr 2021 umzusetzen.
Der Gemeinderat sch ließt sich  ein-
stimmig dem Besch luss des Ge-
meindevorstandes an.

12. 
Kanalsanierung BA 04 - 

Kanalstrang „Gries“ – Vergabe 
der Ingenieurleistungen; 

Beratung und Bes� lussfassung

Der Gemeinderat stimmt dem Vor-
sch lag des Gemeindevorstandes, die 
Firmen Passer & Partner ZT GmbH 
und IBK Ingenieurbüro Kronawet-
ter ZT GmbH zu einer Erstellung ei-
nes Sanierungskonzeptes betreff end 
die Abwasseranlage der Gemeinde 
Malta, Bauabsch nitt  04 einzuladen, 
einstimmig zu.

13. 
Beri� t über die Feststellung der 
Eigenjagd- und Gemeindejagd-
gebiete, sowie Beratung und Be-

s� lussfassung über die Zerlegung 
des Gemeindejagdgebietes

Der Gemeinderat ist der einhelligen 
Meinung, dass wie bisher zwei Ge-
meindejagdgebiete „Malta-OST für 
Teilbereich  der KG 73008 Malta und 
KG 73009 Maltaberg“ sowie „Malta-
WEST für die KG 73002 Dornbach  
und Teilbereich e der KG 73008 Mal-
ta“ gebildet werden. Auch  eine Ver-
pach tung an die bisherigen Jagdge-
sellsch aft en ist anzustreben. 

a) Auss� reibung der Wahl für die 
Jagdverwaltungsbeiräte Malta-
OST und Malta-West eins� ließli�  
der Festlegung des Wahltages und 
der Festsetzung des Sti� tages; Be-
ratung und Bes� lussfassung

Nach  einer Erläuterung der termin-
lich en und gesetzlich en Wahlforma-
litäten stimmt der Gemeinderat dem 
Antrag des Gemeindevorstandes 
einstimmig zu und besch ließt für 
die Wahl der Jagdverwaltungsbei-
räte für die Gemeindejagden Malta-
OST und Malta-WEST den Wahltag 
mit Sonntag, den 8. November 2020 
und den Stich tag mit 1. Oktober 
2020 festzusetzen. Zum Besch luss 
erhoben wird ebenfalls der vorlie-
gende Verordnungsentwurf. 

b) Festlegung der Zahl der zu wäh-
lenden Mitglieder der Jagdver-
waltungsbeiräte (Malta-OST und 
Malta-West); Beratung und Be-
s� lussfassung

Der Gemeinderat der Gemein-
de Malta stimmt dem Antrag des 
Gemeindevorstandes einstimmig 
zu und besch ließt die Zahl der zu 
wählenden weiteren Mitglieder der 
Jagdverwaltungsbeiräte für die Ge-
meindejagden Malta-Ost und Malta-
West mit je 7 Mitgliedern und 7 Er-
satzmitgliedern festzulegen.

c) Wahl der Mitglieder der Ein-
spru� skommission; Beratung und 
Bes� lussfassung

Der Gemeinderat wählt als Mitglie-
der für die Einspruch skommission 
einstimmig Herrn GR Werner Gigler 
(SPÖ) Herrn GR Günther Voss (Grü-
ne) und Herrn GR Martin Pirker 
(FPÖ) und als Ersatzmitglieder für 
die Einspruch skommission Herrn 
GR Johann Psch ernig (SPÖ), Herrn 
GR Andreas Genser (Grüne) und 
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Herrn GR Franz Stefan Guggenbich -
ler (FPÖ).

14. 
Zustimmungserklärung Benüt-
zung Öff entli� es Straßengut 

– Stromanbindung – Erri� tung 
Telekommunikationsanlage, Bera-

tung und Bes� lussfassung

Nach  einer ausführlich en Erläute-
rung und Diskussion stimmt der 
Gemeinderat einstimmig einer Son-
dernutzung des besagten Straßen-
stü� s unter der Bedingung einer 
Neuerstellung des betroff enen Stra-
ßenabsch nitt es durch  den Antrag-
steller (Stromanbindung – Errich -
tung Telekommunikationsanlage 
auf einer Länge ca. 250 lfm) zu.

15. 
Beratung und Bes� lussfassung 

über Zustimmung zur Benützung 
von öff entli� em Gut, Parzelle 

1354 - Teilstü� , 73002 KG Dorn-
ba�  – dur�  Frau Heidi Ba� er 

und Herrn Daniel Gangl

Nach  einer kurzen Diskussion 
sch lägt der Bürgermeister vor, ei-
ner Benützung eines Teilstü� es der 
Parzelle 1354, KG Dornbach  (öff ent-
lich es Gut) – wie oben besch rieben 
– zuzustimmen. Der Antrag wird 
einstimmig vom Gemeinderat an-
genommen.

16. 
Änderung des Flä� enwidmungs-
planes der Gemeinde Malta (Um-
widmung; Aufh ebung/Freigabe 
„Aufs� ließungsgebiet“); Bera-

tung und Bes� lussfassung

a) 05/2019 Umwidmung der Parzelle 
.1/3, KG Maltaberg 73009 im Aus-
maß von 189 m2, Parzelle .122, KG 
Maltaberg 73009, im Ausmaß vom 
68 m2, Teilfl ä� e der Parzelle 39, KG 
Maltaberg 73009, im Ausmaß von 
71 m2, Teilfl ä� e der Parzelle 40, KG 
Maltaberg 73009, im Ausmaß von 
1.074 m2, Teilfl ä� e .41/1, KG Malta-
berg 73009, im Ausmaß von 1.266 m2, 
von Grünland Land- und Forstwirt-
s� aft  in Grünland Hofstelle eines 
land- und forstwirts� aft li� en Be-
triebes.

Nach  einer eingehenden Beratung 
und unter Bedach tnahme der ein-
gelangten Stellungnahmen werden 
auf Antrag des Gemeindevorstan-
des vom Gemeinderat einstimmig 
der vorliegende Entwurf zur Ände-
rung des Fläch enwidmungsplans 
- 05/2019 Umwidmung der Parzelle 
.1/3, KG Maltaberg 73009 im Aus-
maß von 189 m2, Parzelle .122, KG 
Maltaberg 73009, im Ausmaß von 
68 m2, Teilfl äch e der Parzelle 39, KG 
Maltaberg 73009, im Ausmaß von 
71 m2, Teilfl äch e der Parzelle 40, KG 
Maltaberg 73009, im Ausmaß von 
1074 m2, Teilfl äch e der Parzelle .41/1, 
KG Maltaberg 73009, im Ausmaß 
von 1266 m2, (insgesamt 2.549 m²) 
von Grünland Land- und Forstwirt-
sch aft  in Grünland Hofstelle eines 
land- und forstwirtsch aft lich en Be-
triebes – besch lossen. 

Aufh ebung/Freigabe „Aufs� lie-
ßungsgebiet“

b) A01/2020 – Teilfl ä� e der GST-NR. 
187/13, KG Malta 73008 im Ausmaß 
von 920 m2 (Änderung A19/2016)
c) A02/2020 – Teilfl ä� e der GST-NR. 
187/4, KG Malta 73008 im Ausmaß 
von 2.044 m2 (Änderung A19/2016)
d) A03/2020 – GST-NR. .21/2, KG 
Malta 73008 im Ausmaß von 1.244 
m2 (Änderung A23/2016)
e) A04/2020 – Teilfl ä� e der GST-Nr. 
6/1, KB Malta 73008 im Ausmaß von 
1.102 m2 (Änderung A25/2016)
f) A05/2020 – GST-NR. 187/3, KG 
Malta 73008 im Ausmaß von 566 m2 
(Änderung A19/2016)

Nach  einer eingehenden Erläute-
rung und Beratungen und unter Be-
dach tnahme der eingelangten Stel-
lungnahmen wird auf Antrag des 
Gemeindevorstandes vom Gemein-
derat mehrheitli�  mit 1 Stimm-
enthaltung der vorliegende Verord-
nungsentwurf vom 14.08.2020, Zahl: 
031-1/2020-1/VO-1 mit welch er die 
Aufschließungsgebietsverordnung 
2017 der Gemeinde Malta vom 
15.12.2016, Zahl 031-1/2019 geändert 
wird, besch lossen.

Ni� töff entli� er Teil
17. 

Beri� t über die Wohnungsver-
gaben der letzten Monate und 

Bes� lussfassung über die Verga-
be der Wohnung Nr. 9 in Malta 115

Die Obfrau des Familienaussch us-
ses, Frau GR Bruni Gritzner, be-
rich tete über diverse Wohnungs-
vergaben durch  den zuständigen 
Aussch uss.

Fröhliche Weihnachten! 
Wir bedanken uns bei Euch für eure Kundentreue 

und wünschen euch und eurer Familie ein 
schönes Weihnachtsfest und einen 

guten Start ins neue Jahr. 

Eure Sandra, Verena, Carolin und Martina
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Gemeinderatssitzung 6. November 2020

01. 
Eröff nung der Sitzung und Fest-
stellung der Bes� lussfähigkeit

02. 
Bestellung von zwei Gemeinde-

räten zu Protokollmitunter-
fertigern der Nieders� rift  über 

die heutige Gemeinderats-
sitzung gemäß § 45 der K-AGO

Für die Mitunterfertigung der Nie-
dersch rift  wurden Herr GR Johann 
PSCHERNIG, jun. (SPÖ) und Herr 
GR Martin PIRKER (FPÖ) bestimmt.

03. 
Fragestunde gem. § 46 K-AGO

Gemäß § 46 der K-AGO ist vor Ein-
gehen in die Tagesordnung eine Fra-
gestunde abzuhalten.
Bis Donnerstag, 5. November 2020 - 
16:00 Uhr, sind keine Anfragen ein-
gegangen. 

04. 
Beri� t der Regionalmanagerin 
Frau Christine Sitt er, MBA über 

die aktuelle Situation in der 
LAG No� region-Oberkärnten 
und die neue LEADER-Förder-

periode 2021 – 2027

05. 
Beri� te des Bürgermeisters

a) Beri� t über den aktuellen Pro-
jektstand betreff end das Vorhaben 
„Neubau Sportvereinshaus Malta“

Nach  einer längeren Projektvorbe-
reitungsphase konnte Anfang Ok-
tober 2020 mit dem Neubau des 
Sportvereinshauses Malta begonnen 
werden. Der Bürgermeister berich -
tet über den aktuellen Projektstand 
anhand einiger Bilder. 

b) Beri� t über den aktuellen Pro-
jektstand betreff end das Vorhaben 
„Sanierung Maltabergerweg“

Der im November 2019 aufgrund 

eines Murenabgangs stark in Mit-
leidensch aft  gezogene Maltaberger 
Weg (erste und dritt e Kehre) wird 
zurzeit entsprech end den gefassten 
Besch lüssen in der letzten GR Sit-
zung generalsaniert. Der Vorsitzen-
den berich tet anhand von Bildern 
über den aktuellen Projektstand. 

c) Beri� t über die e5 Zertifi zierung 
dur�  LRin Mag.a Sara S� aar

d) Beri� t über die neuerli� e Geneh-
migung und Dur� führung der Ver-
messungsurkunde des Vermessungs-
büros Dipl.-Ing. Horst Klampferer, 
GZ: 3920/09 na�  den Bestimmungen 
des § 15 LTG (Straßenanlage: Wei� -
selweg) – Dringende Verfügung, 
02.11.2020

e) Beri� t über die neuerli� e Geneh-
migung und Dur� führung der Ver-
messungsurkunde des Vermessungs-
büros Dipl.-Ing. Horst Klampferer, 
GZ: 4122/10 na�  den Bestimmungen 
des § 15 LTG (Straßenanlage: Unte-
rer Wei� selweg) - Dringende Verfü-
gung, 02.11.2020

06. 
1. Na� tragsvorans� lag 2020; 

Beratung und Bes� lussfassung

Auf Grundlage der vorgelegten 
Unterlagen und auf Antrag des Ge-
meindevorstandes wird der vorge-
stellte Entwurf des 1. Nach tragsvor-
ansch lages für das Jahr 2020 in der 
vorliegenden Fassung einstimmig 
vom Gemeinderat genehmigt.

07. 
Verwendung der Bedarfszuwei-

sungsmitt el für das Jahr 2020, 
Beratung und Bes� lussfassung

Nach  einer eingehenden Beratung 
sprich t sich  der Gemeinderat auf 
Vorsch lag des Gemeindevorstandes 
einstimmig aus, die Bedarfszuwei-
sungsmitt el für das Jahr 2020 wie 
vorgesch lagen, zu verwenden. 

08. 
Abfertigungs- und Jubiläums-

zahlung, Auslagerungen an einen 

Versi� erungsträger, Beratung 
und Bes� lussfassung

Der Gemeinderat besch ließt mehr-
heitli�  mit 1 Gegenstimme die 
Auslagerung der künft igen Aus-
zahlungen von Abfertigungen und 
Jubiläumsgeldern gemäß dem vor-
liegenden Angebot an den Versi-
ch erungsträger Allianz Elementar 
Lebensversicherungs-Aktienge-
sells� aft .

09. 
Erneuerung Kooperationsverein-
barung Bergsteigerdörfer, Bera-
tung und Bes� lussfassung über 
die weitere Finanzierung für die 

Kalenderjahre (2021-2023)

Der Gemeinderat besch ließt auf 
Empfehlung des Gemeindevor-
standes nach  einer ausführlich en 
Diskussion mehrheitli�  mit 1 
Stimmenthaltung die Initiative 
Bergsteigerdörfer des Österreich i-
sch en Alpenvereins weiterhin zu 
unterstützen und das ursprüngli-
ch e Bekenntnis zur Philosophie und 
den Kriterien der Bergsteigerdörfer 
im Rahmen der unterzeich neten 
Deklaration von 2008 zu erneuern. 
Der jährlich e Gemeindebeitrag von 
€ 2.797,00 für das Bergsteigerdorf 
Malta wird für die folgenden drei 
Kalenderjahre (2021-2023) gewähr-
leistet. Der TVB Malta wird wie in 
den letzten 3 Jahren 50 % des Ge-
meindebeitrages übernehmen.

10. 
Beratung und Bes� lussfassung 

über die Anfrage des Herrn 
Markus Platzer betreff end eines 

Grundstü� skaufs eines Teils 
der Parzelle 1351/1, KG 73002 

Dornba� 

Der Gemeinderat stimmt der Ent-
lassung von Teilfl äch en der Weg-
parzelle 1351/1 im Ausmaß von ca. 
230 m2, KG 73002 Dornbach  aus dem 
öff entlich en Gut wegen Nich tbeste-
hens in der Natur mehrheitli�  mit 
6 Gegenstimmen zu, der Gemeinge-
brauch  wird aufgehoben.

Tagesordnung
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Dienstverhältnis: 
 Dauer von voraussich tlich  April bis Ende Oktober 
 2021 (Wiederbesch äft igung in den Folgejahren ist 
 möglich  und erwünsch t)
 Woch endienst = 40 Stunden (fl exible Arbeitszeit)

Dienstort: 
 Im gesamten Gemeindegebiet von Malta

Arbeitgeber: 
 Tourismusverband Malta

Aufgabenberei� : 
 Errich tung und Instandhaltung des Wanderwege-
 netzes und der Lehrwege, sowie Mithilfe bei Projek-
 ten in der Nationalparkgemeinde Malta

Anforderungsprofi l: 
 Handwerklich es Gesch i� , Ortskenntnis, Umsich t 
 und Einsatzbereitsch aft , sowie Lenkerberech tigung 
 (B, F) sind Grundvoraussetzungen. Erfahrungen im 
 Maurer-, Zimmerer- oder Tisch lerhandwerk, sowie 
 Praxis bei Mäh- und Sch wendarbeiten sind er-
 wünsch t. 

Voraussetzung: 
 Vollendung des 18. Lebensjahres

Bewerbungen: 
 Bitt e sch rift lich  bis Freitag, den 29. Jänner 2021 oder 
 telefonisch  bei Gemeinde Malta, 9854 Malta 13, Tel. 
 04733 22012

Gemeinderat / Gemeindeverwaltung

11. 
Interkommunales ASZ Projekt 

inkl. Kompostierungsanlage 
(Gmünd-Krems-Trebesing, RHLV 
Lieser-Maltatal), Projektvorstel-
lung dur�  Herrn GV Norbert 

ENDERS

Der Obmann des RHLV Lieser-Mal-
tatal, Herrn Norbert Enders stellt 
das geplante interkommunale Pro-
jekt „Altstoff sammelzentrum und 
Kompostierungsanlage für das Lie-
ser- und Maltatal“ dem Gemeinde-
rat vor. 

12. 
Mandatszurü� legung von Herrn 
Gemeinderat Günter Leitner und 
Dur� führung der dadur�  not-

wendig gewordenen Na� wahlen 
(Gemeinderat, Gemeindevorstand, 

Auss� üsse)

Der Vorsitzende berich tet, dass Herr 
Gemeinderat Günter Leitner mit 
E-Mail vom 9. September 2020 sein 
Mandat als Gemeinderat zurü� -
gelegt hat. Herr Leitner steht der 
Fraktion „Freiheitlich e in Malta und 
Unabhängige (FPÖ)“ auch  nich t 
mehr als GR-Ersatzmitglied zur Ver-
fügung.

Aufgrund der gesetzlich en Bestim-
mungen hat der Gemeindewahl-
leiter das näch stgereihte Ersatz-
mitglied der betroff enen Fraktion 
auf dieses Mandat zu berufen. Das 

näch ste Ersatzmitglied der Frakti-
on „Die Freiheitlich en in Malta und 
Unabhängige“ (FPÖ) ist Herr Peter 
Christof Eigner.
Eine Nach wahl ist basierend auf ei-
nem Wahlvorsch lag der betroff enen 
Fraktion notwendig.

Weiters ist aufgrund der Mandats-
rü� legung von Herrn Leitner auch  
eine Na� wahl im Gemeindevor-
stand (Nach wahl eines sonstigen 
Ersatzmitgliedes des Gemeinde-
vorstandes) und eine Na� wahl 
im Auss� uss für „Planung- Ge-
meindeentwi� lung und Energie“ 
durch zuführen. Entsprech ende 
Wahlvorsch läge sind von der FPÖ 
Fraktion eingebrach t worden. 

Öffnungszeiten 
während der Feiertage

Das Gemeindeamt ist am
Donnerstag, dem 24. Dezember 2020 

und am Donnerstag dem, 31. Dezember 2020 
ges� lossen!

An folgenden Tagen haben wir 
von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöff net:

Montag, den 28. Dezember 2020
Dienstag, den 29. Dezember 2020
Mitt woch , den 30. Dezember 2020

Stellenausschreibung

Beim TOURISMUSVERBAND MALTA gelangt die 
Stelle eines handwerklichen Bediensteten als

„Nationalparkarbeiter“ zur Besetzung
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Die perfekte Versicherungssumme

Versicherungs-
TIPP
JOHANN  
STAUDACHER  
EFM Versicherungsmakler

Die Versicherungssumme stellt das 
Herzstück Ihrer Polizze dar: Die Höhe will 
gut gewählt werden, denn insbesondere 
eine Unterversicherung kann gravierende 
Folgen nach sich ziehen.

Unter der Versicherungssumme versteht man 
jenen Geldwert, bis zu welchem der versicherte 
Gegenstand im Schadensfall versichert ist. Da-
her sollte die Versicherungssumme möglichst 
genau dem Wert der versicherten Sache ent-
sprechen. Weicht die Versicherungssumme ab, 
spricht man von einer Unter- oder Überversi-
cherung. 

Eine Unterversicherung sollte jedenfalls ver-
mieden werden, um im Schadensfall keine 
bösen Überraschungen zu erleben. Denn eine 
Unterversicherung wirkt sich nicht nur dann 
aus, wenn der Schaden die vereinbarte Versi-
cherungssumme übersteigt, sondern auch bei 
einem geringeren Schaden ersetzt die Versi-
cherung nur den anteiligen Wert. Eine zu ge-
ringe Versicherungssumme wirkt sich dement-
sprechend in jedem Schadensszenario negativ 
aus und ist der falsche Ort zu sparen.

Eine Überversicherung wirkt sich zwar nicht 
auf die Schadensabwicklung aus, sollte aber 
trotzdem vermieden werden. Warum ist ein-
fach erklärt: Je höher die Versicherungssumme 
gewählt wird, desto höher fallen die Prämien 
aus, die Leistung im Schadensfall bleibt aber 
die gleiche – und niemand zahlt gerne mehr 
Geld als nötig.

Versicherungen sollten immer an Ihre aktu-
elle, individuelle Lebenssituation angepasst 
sein, wes-halb Polizzen in regelmäßigen Ab-
ständen überprüft werden sollten. Wie bei Ihrer 
Gesundheit sollten Sie auch bei Ihren Versiche-
rungen einen Experten zu Rate ziehen. Im Rah-
men einer periodischen Überprüfung kann Ihr 
EFM Versicherungsmakler sicherstellen, dass 
Ihr Versicherungsschutz immer „up to date“ ist.

Ihr EFM Team Gmünd informiert und berät Sie 
gerne im Detail.

Johann Staudacher
Versicherungsmakler

EFM Gmünd
Untere Vorstadt 4, 9853 Gmünd
+43 (4732) 37600
gmuend@efm.at, www.efm.at/gmuend

Frohe Weihnachten und 
ein gutes neues Jahr!Anträge auf Gewährung des Heizzus� usses können vom

1. Oktober 2020 bis eins� ließli�  26. Februar 2021
bei der zuständigen Wohnsitzgemeinde eingebrach t werden. Von 
dortiger Stelle ist das Vorliegen der Anspruch svoraussetzungen 
zu prüfen und sind die von den Gemeindebediensteten mitt els der 
WEB -Applikation eingegebenen Daten in der Folge an das Land 
Kärnten weiterzuleiten.

Heizzuschuss 2020/2021

Antragstellung

Antragstellung: Die Gewährung von sogenannten „De-minimis 
Förderungen erfolgt aussch ließlich  mit sch rift lich er Antragstel-
lung. Der Förderantrag (Formular) für das Jahr 2020 kann ab Jän-
ner am Gemeindeamt Malta oder auf der Homepage unter www.
malta.gv.at (Bürgerservice-Formulare) bezogen werden.

Die Förderungen sind bis spätestens 31.03. eines jeden Jahres (Fall-
frist) zu beantragen. Später eingehende Anträge fi nden keine Be-
rü� sich tigung.

Wichtige Information für 
alle Landwirte

„De-minimis Förderungen“

Liebe Leserin und 
lieber Leser der 
Gemeindezeitung!

Falls sie einen kleinen 
Dru� kostenbeitrag leisten 
möch ten, würden wir uns 
sehr darüber freuen. 

Sie können sehr gerne per-
sönlich  im Gemeindeamt 
während den Amtsstun-
den ihren Beitrag einzah-
len oder auf das Konto 
der Gemeinde Malta bei 
der Raiff eisenbank Lie-
ser-Maltatal. 

Vielen Dank und viel 
Freude beim Lesen.

In eigener Sache

Zugestellt durch Post.at                  Amtliche Mitteilung der Gemeinde Malta
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Neues aus derGemeinde Malta

Ausgabe Nr. 26Dezember 2020

Zufriedenheit 
Es gibt nur ein Mittel, sich wohl zu fühlen:Man muss lernen, mit dem Gegebenen zufrieden zu sein,und nicht immer das verlangen, was gerade fehlt.(Theodor Fontane)
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Hochwasserschutzmaßnahmen, Freilegung 
des Durchflussprofiles im Maltafluss

Die erheblich e Wasserentnahme durch  das Pumpspei-
ch erkraft werk Malta bedingt eine entsprech ende Ab-
nahme der Sch leppkraft  des Maltafl usses samt Zubrin-
ger. Sohlenhebungen, Anlandungen, starker Bewuch s 
und Einengungen des Durch fl ussprofi ls sind die Folge. 

Bei den Hoch wasserereignissen Ende Oktober 2018 und 
im November 2019 wurden weitere erheblich e Gesch ie-
bemengen im Bett  der Malta abgelagert. Die ohnehin 
dramatisch e Situation wurde durch  die besagten Ereig-
nisse weiter versch lech tert. Sollten keine Maßnahmen 
gesetzt werden, wäre bei zukünft igen Hoch wasserer-
eignissen mit Überfl utungen von Siedlungsräumen im 
Maltatal zu rech nen sein.

Nach  dem Aufzeigen der Gefahren durch  den Bürger-
meister, konnte gemeinsam mit dem Amt der Kärntner 
Landesregierung, Abteilung 12 – Wasserwirtsch aft  Spit-
tal an der Drau, ein entsprech endes Projekt ausgearbei-
tet werden. Nach  dem Einholen der behördlich en Ge-
nehmigungen wurde im vergangenen Herbst mit den 
Räumungsarbeiten begonnen.

Insgesamt werden im Rahmen des Räumungsprojektes 
zwisch en der Mündung des Gößbach es bis hin zur Ge-
meindegrenze im Ortsteil Fisch ertratt en an 10 Stellen 

Ausbaggerungen vorgenommen. Rund 10.000 m³ an 
Sch ott er- und Geröllanlandungen sollen entnommen 
werden.

Die Kosten des über 3 Jahre laufenden Projekts betragen 
rund 200.000,- €, wobei die VERBUND Hydro Power 
GmbH 65% der Kosten zu übernehmen hat. Die restli-
ch en 35% werden je zu einem Dritt el auf Bund, Land 
und Gemeinde aufgeteilt.

Mit den laufenden Maßnahmen wird das Durch fl uss-
profi l der Malta wieder verbessert und der Hoch wasser-
sch utz im Maltatal entsprech end erhöht.

 

 

 

 

Weiß sind Türme, Dächer, Zweige, Weiß sind Türme, Dächer, Zweige,
und das Jahr geht auf die Neige, und das Jahr geht auf die Neige,
und das schönste Fest ist da.
und das Jahr geht auf die Neige,und das Jahr geht auf die Neige,
und das schönste Fest ist da.und das schönste Fest ist da. und das schönste Fest ist da.
(Theodor Fontane) 

Mögen die Flocken draußen tanzen, Mögen die Flocken draußen tanzen, 
während sich drinnen bei Wärme und während sich drinnen bei Wärme und 
Kerzenschein Weihnachtsduft verbreitet.  

Frohe Weihnachten und ein 

gesundes neues Jahr wünscht 

FamiliJa-Familienforum 
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Die Gemeinde Malta verfügt seit Jahren über eine außer-
ordentlich  sch öne Sportanlage. Das Fußball Hauptspiel-
feld, der Trainingsplatz und die Tennisanlagen sind in 
einem sehr guten Zustand. Am Radweg gelegen bietet 
die Anlage eine gute Verkehrsanbindung – Spielplatz, 
Scaterplatz und der nahgelegene Wasserplatz Gries 
runden das Freizeitangebot rund um die Sportanlagen 
ab. Lediglich  das Sportvereinshaus, welch es bereits in 
einem z.T. desolaten Zustand war, passte so gar nich t in 
das sonst sch öne Gesamtbild! Sch on seit längerem gab 
es deshalb Pläne und Überlegungen, ein neues Gebäude 
zu errich ten.

Aus versch iedenen Gründen hat sich  die Projektvorbe-
reitung in die Länge gezogen:
Im Herbst 2019 fand auf Anraten des Landes Kärnten 
ein Arch itekturwett bewerb statt , aus dem das Projekt 
der Arch itekten Ernst & Ilsinger aus Tamsweg als Sieger 
hervorging. 

Die Aussch reibungsergebnisse für die einzelnen Ge-
werke im vergangenen Winter ergaben Preise, welch e 
das geplante Budget weit überzogen. Gemeinsam mit 
den einzelnen Fach planern wurde deshalb das Projekt 
überarbeitet und nach  Einsparungspotentialen gesuch t, 
ohne jedoch  das gelungene Grundkonzept zu verlas-
sen. Des Weiteren kam es zu Verzögerungen durch  

den Corona Lo� down ab vergangenem März. Im Juni 
2020 wurden sch ließlich  einige Gewerke neu ausge-
sch rieben und sch lussendlich  konnten die Auft räge in 
der Gemeinderatssitzung vom 25. September 2020 ver-
geben werden. Insgesamt wird die Gemeinde an die € 
900.000,- ins neue Sportvereinshaus investieren.

Erfreulich er Weise sind vor allem heimisch e Betriebe 
mit dem Bau besch äft igt. Gerade in der jetzigen, durch  
die Corona Krise so sch wierigen Zeit, ist es wich tig, 
dass die öff entlich e Hand in Zukunft sprojekte investiert 
und damit die regionale Wirtsch aft  unterstützt.

Anfang Oktober konnte sch ließlich  mit dem Bau begon-
nen werden. Zunäch st wurde das alte Sportvereinshaus 
dem Erdboden gleich gemach t, danach  wurden sämtli-
ch e Leitungen (Abwasser, Wasser, Strom,…) neu verlegt 
und mit dem Fundament begonnen. Ziel ist es – wenn 
das Wett er es zulässt - bis Weihnach ten den Rohbau fer-
tigzustellen. Der Projektabsch luss ist bis Mai 2021 ge-
plant.

Mit dem neuen Sportvereinshaus bekommen Sportver-
ein und Tennisclub eine neue, zeitgemäße Bleibe. Diese 
soll möglich st viele Gemeindebürger aller Altersstufen 
motivieren, aktiv oder als Zuseher an den sportlich en 
Aktivitäten unserer Vereine teilzunehmen!

Neubau des Sportvereinshauses
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Die Gemeinde Malta nimmt seit 2014 am Österreich  
weiten „e5-Programm für Gemeinden“ teil. Ziel ist es, 
in Bezug auf Gemeinde eigene Einrich tungen aber auch  
private Haushalte und Betriebe, Energie zu sparen, 
Energie effi  zient einzusetzen und Fossile durch  erneu-
erbare Energieträger zu ersetzen. Im Jahr 2016 erfolgte 
die erste Zertifi zierung, wobei der Gemeinde 3 von 5 
„es“ überreich t wurden. Aufgrund der Fortsch ritt e in 
diesem Bereich  erreich te die Gemeinde Malta in diesem 
Jahr das 4. „e“. Die Projekte der letzten Jahre (Festsaal-
neubau, Renovierung Alter Pfarrhof, Umstellung Stra-
ßenbeleuch tung auf LED-Lampen, PV-Anlage Gemein-
deamt, Aktion „Ölkesselfreie Gemeinde“,…) wurden 
von einem Prüfer und dem Land Kärnten entsprech end 
gewürdigt.

Am Mitt woch , 21. Oktober 2020, wurde die Gemeinde 
Malta mit dem vierten „e“ durch  Landesrätin Mag. Sara 

Sch aar ausgezeich net. Im Rahmen eines Gemeindebe-
such es wurde die Auszeich nung den Vertreterinnen der 
Gemeinde überreich t. Ursprünglich  war für 15. Okto-
ber 2020 eine große e5-Auszeich nungsveranstaltung in 
Rennweg am Katsch berg geplant. Aufgrund der anhal-
tenden COVID-19 Pandemie haben die Organisatoren 
von einer Großveranstaltung Abstand genommen.

Die Gemeinde Malta war durch  Bgm. Mag. Klaus Rü-
sch er, Vzbgm. Kerstin Pirker-Fuch sbich ler, GR Günther 
Voss und AL Emir Memic bei der Auszeich nungsüber-
gabe vertreten.

Mit weiteren Projekten wird sich  die Gemeinde bemü-
hen, in Zukunft  auch  das 5. „e“ zu erreich en. Jeder ein-
zelne kann mithelfen, unseren Kindern und Enkeln ei-
nen intakten Lebensraum zu hinterlassen.

Nach dem 2019 104 Lich tpunkte der Straßenbeleuch -
tungsanlage durch  LED-Lampen erneuert wurden, kam 
es in diesem Jahr zum Tausch  von weiteren 76 Lampen.

Zur Erinnerung: Die bisher eingesetzten Straßenlampen 
waren fast großteils mit 80 Watt  Birnen bestü� t. Die 
LED – Leuch ten verbrauch en im Sch nitt  18 Watt , wobei 
die Leistung von 23:00 – 5:00 noch mals halbiert wird. 
Neben der enormen Energieersparnis bietet die neue 
Tech nologie auch  eine weitaus bessere Ausleuch tung 
als die alten Lampen und erhöhen somit die Sich erheit 
für alle Verkehrsteilnehmer.
Vor allem im Ortsteil Hilpersdorf, in dem es bisher z.T. 
große Abstände zwisch en den Straßenlampen gab und 
diese für eine sch lech te Ausleuch tung sorgten, wurden 
etlich e neue Lich tpunkte gesetzt.

Folgende Bereich e wurden in diesem Jahr erneuert:
Parkplatz unter dem Gemeindeamt, Wasn-Siedlung, 
Gemeindestraße vom Anwesen Faller Tal auswärts bis 

zur Bushaltestelle Hilpersdorf, Ortsteile Hilpersdorf 
und Weich sel, Hinterland.

Die Kosten für die Umstellung belaufen sich  auf rund 
70.000,- €.
Sollte es der fi nanzielle Spielraum der Gemeinde zu-
lassen, soll im kommenden Jahr die Umrüstung der 
Straßenbeleuch tungsanlage mit den Ortsteilen Jesn, 
Fisch ertratt en, Dornbach , Broch endorf und Saps abge-
sch lossen werden.

e5-Auszeichnung durch Frau Landesrätin 
Mag. Sara Schaar

Umrüstung der Straßenbeleuchtung 
auf LED-Lampen, Teil 2

Gemeindeprojekte
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Der im November 2019 aufgrund eines Murenabgangs 
stark in Mitleidensch aft  gezogene Maltaberger Weg 
(erste und dritt e Kehre) wurde im vergangenen Herbst 
generalsaniert.

Nach  dem Murenabgang musste die Straße 11 Tage ge-
sperrt werden, ehe eine Stabilisierung der 3. Kehre ab-
gesch lossen werden konnte. Seither war die Befahrung 
der Straßenanlage auf 25 Tonnen gewich tsbesch ränkt, 
auch  die volle Fahrbahnbreite war in der 3. Kehre nich t 
mehr gegeben.

Nach  einer Beurteilung durch  einen Geologen wurde 
ein Konzept für die Sanierung der 3. Kehre erstellt. Ziel 
war es, eine entsprech ende Fahrbahnbreite aber auch  
die volle Belastbarkeit wieder zu erreich en.

Mit sogenannten verankerten, hinterfüllten „Sch irmen“ 
wurde die Basis für die Stabilisierung der Kehre gelegt. 
Darauf aufb auend konnte mit „bewehrter Erde“ (Geo-
gitt er) die ursprünglich e Fahrbahnbreite wiederherge-
stellt werden.

Im Bereich  der ersten Kehre war die Errich tung einer 
Steinsch lich tung zwe� s Stabilisierung der Fahrbahn 
notwendig.

Für die Sofortmaßnahmen und den Vollausbau der Keh-
ren entstanden Kosten von rund 205.000,- €, wobei ca. 
75% durch  Förderungen von Land und Bund abgede� t 
werden konnten.

Aufgrund ständig steigender Kinderzahlen, welch e 
auch  am Nach mitt ag betreut werden, wurde von Seiten 
der Betreibergemeinden des Kindergartenzentrum Fi-
sch ertratt en die Sch aff ung eines weiteren Sch laf- bzw. 
Ruheraumes angedach t. Ein Planer wurde beauft ragt, 
eine Variantenuntersuch ung durch zuführen. Es hat sich  
herausgestellt, dass sich  der noch  nich t ausgebaute Teil 
des Dach gesch oßes für die geplanten Räumlich keiten 
eignen würde. 

Nach  einer Kostensch ätzung und der Aussch reibung 
der Gewerke konnte das Vorhaben über den Sommer 
verwirklich t werden. Insgesamt entstanden im Rahmen 
der Ausbauarbeiten neben dem Sch laf- bzw. Ruheraum 
noch  zwei kleinere Räume. Diese dienen in erster Linie 
für die Einzelbetreuungen von betreuungsintensiveren 
Kindern durch  Psych ologin oder Logopädin. Zudem 

können unsere Mitarbeiterinnen die Räume für Vorbe-
reitungsarbeiten nutzen.

Die Kosten des Bauvorhabens belaufen sich  auf rund 
107.000,- €, wobei vom Land Kärnten eine 25%ige För-
derung (Bedarfszuweisungen außer Rahmen) erwirkt 
werden konnte. Den Restbetrag teilen sich  die beiden 
Betreibergemeinden Malta und Gmünd je zur Hälft e.
Ein Dank gilt den bauausführenden Firmen, welch e den 
Ausbau über den Sommer ohne den Kindergartenbe-
trieb zu stören, plangemäß und im Kostenrahmen über 
die Bühne gebrach t haben.

Der Ausbau des Dach gesch oßes bedeutet für unser Kin-
dergartenzentrum einen weiteren Qualitätssch ub. Das 
beste Kinderbetreuungsprojekt Kärntens konnte somit 
noch mals verbessert werden!

Sanierung Unwetterschäden Maltaberger Weg

Gemeindeprojekte

Ausbau des Dachgeschoßes im Kindergarten-
zentrum „KiZe“ Fischertratten
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Es sind nich t die höch sten Gipfel, die sch wersten Tou-
ren oder die größten Hütt en, die ein Bergsteigerdorf 
ausmach en. Bergsteigerdorf zu „sein“ bedeutet zuerst 
auch , neben einem att raktiven Bergsport-Angebot auf 
die zukunft sorientierte Entwi� lung des alpinen Le-
bensraums und den sch onenden Umgang mit natür-
lich en Ressourcen zu ach ten. Seit 2008 bringt der Ös-
terreich isch e Alpenverein nun Dörfer und Regionen 
abseits der touristisch en Hotspots mit erholungssu-
ch enden AlpinistInnen und Wanderern, sprich  Bergstei-
gerInnen zusammen, die Entsch leunigung und intakte 
Natur- und Kulturlandsch aft  such en. So sollen Impul-
se für eine Tourismusentwi� lung gesch aff en werden, 
die Natur- und Landsch aft ssch utz unterstützt, zu einer 
nach haltigen Gemeindeentwi� lung beiträgt und jene 
Potentiale nutzt, die in der Region vorhanden sind, wie 
ihre kulturellen und natürlich en Besonderheiten, sowie 
ihre Traditionen. Die Bergsteigerdörfer sind weit mehr 
als eine touristisch e Angebotsplatt form – inzwisch en ist 
diese internationale Initiative auch  zu einem Ort für Ide-
enaustausch  und Vernetzung geworden.

2008 startete der Österreich isch e Alpenverein die In-
itiative, seit 2016 wird diese mitt lerweile weit bekann-
te „Auszeich nung“ durch  die jeweiligen Alpenvereine 

in Deutsch land, Südtirol, Italien, 
Slowenien und bald auch  in der 
Sch weiz etabliert. Aktuell sind 28 
Orte mit dem Label „Bergsteiger-
dorf“ ausgezeich net – die Philoso-
phie und die Kriterien sind für alle 
Interessierten auf der Webseite frei 
einsehbar. Nach  einer ersten Ein-
sch ätzung durch  die nationale Arbeitsgruppe wird mitt -
lerweile auf internationaler Ebene entsch ieden, ob das 
Gesamtbild von Landsch aft squalität, Alpinkompetenz, 
Mobilitätsqualität, Ortsbildqualität, Tourismusqualität 
und Kooperationsqualität dem eines Bergsteigerdorfes 
entsprich t.

Die Ausnahmesituation des Tourismussommers 2020 
zeigt, dass das Konzept „Bergsteigerdörfer“ absolut 
nach haltig ist. Der Wunsch  nach  einem Urlaub im ei-
genen Land und in Destinationen mit übersch aubaren 
Strukturen und Bewegungsmöglich keiten in der Natur 
war im vergangenen Sommer im Maltatal aber auch  in 
anderen Bergsteigerdörfern deutlich  zu spüren.

Weitere Infos sind im Internet unter www.bergsteiger-
doerfer.org zu fi nden.

Malta – eines von 28 Bergsteigerdörfern 
im Ostalpenraum

 

 

 
 

Stefan Messner 
 

*  05..03.1996 
†  15.12.2019 

 

 

 
 

Danksagung für die Spenden von 
 Stefans Verabschiedung! 

 
Wir bedanken uns bei allen lieben Menschen, für die 

großzügigen Blumen-, Kranz-, Kerzen- und 
Geldspenden. 

 
Wir vom Verein „Hilfe für das herzkranke Kind“ 

bedanken uns ganz herzlich für die Spende in der 
Höhe von EUR 5.875,00 – eine großartige Summe mit 
der wir den kleinen Herzpatienten eine bestmögliche 

Betreuung und Pflege durch das Team der 
Kinderkardiologie zukommen lassen können. Wir 

wünschen Familie Messner von Herzen viel Kraft und 
Zuversicht für ihre Zukunft. 

 
Die Trauerfamilie und der Verein 
„Hilfe für das herzkranke Kind“ 

. 

 

 



17

Diese Frage bekomme 
ich  sehr oft  gestellt. Dazu 
brauch t man ein paar we-
nige Daten und vielleich t 
weitere Überlegungen:

Ertragspotential Ihres Da� es 
Ist Ihr Haus so gelegen, dass grund-
sätzlich  ausreich end Sonnenlich t zur 
Verfügung steht? Die KAGIS Web-
seite des Landes Kärnten liefert mit 
dem Solarpotentialkataster sehr ge-
naue Informationen zu jedem einzel-
nen Haushalt: htt ps://gis.ktn.gv.at/
webgisviewer/atlas-mobile/map/Energie/Energie

Aktuelle Stromkosten und 
Stromverbrau� sprofi l 
Über den Tag verteilt. Wann genau verbrauch en Sie den 
Strom? Wenn nur in den Morgen-, und Abendstunden 
und in der Nach t Strom verbrauch t wird, bewirkt eine 
PV-Anlage ohne Batt erien wenig. PV-Strom einzuspei-
sen, um damit Geld zu verdienen, ist nich t mehr emp-
fehlenswert, weil unrentabel.

Kosten einer PV-Anlage
In der Region gibt es mehrere sehr kompetente Betriebe, 
die gerne Angebote und Beratung liefern. Siehe auch : 
htt ps://regional-im-tal.at/ 
Wird eine PV-Anlage mit Batt erien kombiniert, steigt 
die Eigennutzung des PV-Stroms stark an. Kosten von 
Batt erien sind in den letzten Jahren stark gefallen. Für 
abgelegene Objekte ist eine Notstromfunktion für den 
Fall eines Bla� outs sehr ratsam. Eine PV-Anlage kann 
so gebaut werden, dass sie bei einem Netzausfall im so-
genannten Inselbetrieb das Haus weiter mit Strom ver-
sorgt.

Förderungen
Die Konsultierung eines zertifi zierten Energieberaters 
ist für die Wohnbauförderung des Landes Bedingung 
und kostenlos. Oft  gehen weitere Sanierungsmaßnah-
men (zB Dach sanierung etc.) mit der Installation einer 
PV-Anlage einher.
Detailinformationen der versch iedenen Förderstellen 
Bund/Land: www.pvaustria.at

Und zu guter Letzt eine Gegenfrage 
Rentiert si�  zum Beispiel Ihr Balkon?
Damit möch te ich  einen Anreiz zu Überlegungen geben, 
dass uns der Klimasch utz auch  etwas wert sein muss 
und wir nich t nur rein wirtsch aft lich  argumentieren sol-
len. Wir leisten uns ja auch  andere Dinge, deren Renta-
bilität zumindest diskutiert werden könnte. 

Ihr Hermann Florian
Klima- und Energiemodell-

regionsmanager Energieautarke 
Region Lieser- und Maltatal

Tel.: +43 699 1929 2939 
hermann.fl orian@no� region-ok.at 

www.kem-lieser-maltatal.at
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Wann rentiert sich eine Photovoltaikanlage?

Tipp: Tro� nen sie ihr Heu, Ha� gut etc. 
mit Sonnenenergie: www.solar.cona.at

 

 

 
 

Erich Gigler 
 

* 23. 2. 1937 
†   8. 9. 2020 

 

 
 

Herzlichen Dank allen,  
 die sich in stiller Trauer 

 mit uns verbunden fühlten und 
 ihre Anteilnahme 

 auf so vielfältige und liebevolle Weise 
 zum Ausdruck brachten. 

 
 

Die Trauerfamilie 
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Zwei Betriebe stellen sich vor

Ein Gärtner in Malta

Hand- und Fußpflege Gebauer – Neueröffnung

Ich , David Baier, wohnhaft  in Malta, habe das Jahr 2020 
als den Zeitpunkt zur Selbständigkeit für mich  erkannt 
und mit Freude umgesetzt.

Nach  Absch luss meiner Lehre als Baumsch ulgärtner 
sowie der Ablegung der Meisterprüfung im Bereich  
Garten- und Landsch aft sbau kamen noch  Zeich enkurse 
für die grafi sch e Darstellung der Pläne in Deutsch land 
sowie spezielle Kurse hinzu.

Projekte, geführt von neuen Ideen und Gedankengän-
gen, waren und sind für mich  die Herausforderungen 
im Bereich  Garten und Landsch aft sbau.

Dazu zählen insbesondere Neu- und Umgestaltung von 
Gartenanlagen sowie deren Pfl ege- und Sch neidearbei-
ten.

Gerne stehe ich  für Fragen rund um das Thema Garten 
zur Verfügung. Kontaktieren Sie mich  einfach  und wir 
treff en uns bei Ihnen im Garten um Ihr Anliegen zu be-
sprech en. 

Mit freundli� en Grüßen
Gartengestaltung-David

Baier David Valerian
Malta 29, 9854 Malta, Tel. 0664/9176932

Info@gartengestaltung-david.at, 
www.Gartengestaltung-david.at

Ich , Janine Gebauer, bin ausgebildete Kosmetikerin, 
Fußpfl egerin und Nageldesignerin und habe mich  
sch on immer dafür interessiert, den Händen und Füßen 
etwas Gutes zu tun. 
Die Pfl ege und Gesunderhaltung Ihrer Füße und Hän-
den ist besonders wich tig und bei Interesse sch auen sie 
einfach  bei mir im Studio, in Gries 3, 9854 Malta, vorbei.

Fußpfl ege      
Medizinisch e Fußpfl ege, Hühneraugen/Hornhaut, 
Eingewach sener Nagel/Nagelspangen 
Nagelprothetik, Orthesen

Maniküre
Naturnagelverstärkung, Naturnagelverlängerung mit 
Gel/Acryl, Wimpernverlängerung / Verdich tung
 
Termine na�  Vereinbarung unter 0664/2133899

Ich wünsche Ihnen frohe 
Weihnachten und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr!
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Jahresrückblick

Wir gedenken ...

19

Edith Angermann 10.07.1927 02.12.2019

Rosa-Maria Kogler 30.09.1967 12.12.2019

Siegwald Gangl  24.07.1955 14.12.2019

Stefan Messner 05.03.1996 15.12.2019

Johann Lagger 26.09.1930 29.12.2019

Ida Wandaller 23.06.1928 30.12.2019

Marie Maier 02.04.1931 07.01.2020

Werner Feistritzer 18.09.1960 20.01.2020

Franz Kohlweiss 30.08.1939 25.01.2020

Josefi ne Gritzner 03.07.1933 24.02.2020

Bernhard Winkler 18.04.1993 15.03.2020

Maria Strasser 29.08.1930 24.03.2020

Ingrid Pi� ler 28.08.1958 28.04.2020

Hemma Possegger 30.12.1933 09.05.2020

Adelheid Lagger 22.08.1940 05.07.2020

Flora Feistritzer 19.05.1926 28.07.2020

Margot Feistritzer 12.02.1947 30.07.2020

Eri�  Gigler 23.02.1937 08.09.2020

Ewald Rubenthaler 09.02.1938 28.10.2020

Josef Oberwinkler 14.12.1937 28.11.2020

Annelies As� ba� er 20.11.1950 28.11.2020

Maria Wegs� eider       09.01.1935 02.12.2020

Dem Auge fern, 
dem Herzen ewig nah. 
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Wir gratulieren ...

Fam. Eva und Stephan 
Kirchner 

zur Geburt von Mathilde 
am 24. Feber 2020

Ein Wunder
Zehn kleine Finger,
zehn kleine Zehen – 

es ist ein Wunder
und jeder kann es sehen.

Fam. Kathrin Trattner und 
Markus Truskaller 

zur Geburt von Noah 
am 12. Mai 2020

Fam. Anna und Johannes Koch 
zur Geburt von Eliah Johannes 

am 17. Feber 2020 

Fam. Beatrice Steiner und 
Patrik Gauglhofer 

zur Geburt von Paul 
am 16. Mai 2020

Fam. Ina Fertin und 
Manuel Waiguny 

zur Geburt von Mila 
am 30. Jänner 2020

Fam. Marie Glanznig und 
Thomas Pschernig 

zur Geburt von Ella 
am 02. Mai 2020

Fam. Daniela Pregl und 
Benjamin Pahr 

zur Geburt von Samuel Elias 
am 30. Dezember 2019



21

Fam. Sabine Tronegger-Pirker 
und Alexander Tronegger 

von Valerie Luisa 
am 09. Oktober 2020

Fam. Johanna und Josef 
Striedinger 

zur Geburt von Mila Rosa 
am 23. September 2020

Jahresrückblick

Fam. Daniela und Daniel Eder zur 
Geburt von Daileen Marie 

am 29. August 2020

Fam. Stephanie und 
Rudolf Verhovnik 

zur Geburt von Johanna 
am 15. August 2020

Fam. Birgit und Thomas Pöllinger 
zur Geburt von Alexander Franz 

am 30. Juni 2020

Fam. Michaela Lerchbacher 
und Benjamin Huter 

zur Geburt von Maximilian 
am 07. November 2020

Fam. Christiana Feistritzer 
und Franz Reiner 

zur Geburt von Emma Luisa 
am 16. August 2020

Fam. Stephanie Kunze 
und Thomas Pirker 

zur Geburt von Elisabeth Sophie 
am 03. Juni 2020
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Gemeinsam gegen 
Dämmerungseinbrü� e
Wenn die Tage kürzer werden 
und die Dunkelheit früher herein-
brich t, kann es vermehrt zu Ein-
brüch en kommen. Zwar war unser 
Bereich  in den letzten Jahren nich t 
so stark betroff en, dies soll uns je-
doch  nich t davon abhalten, gewis-
se Sch utzmaßnahmen zu beach ten.

• Sch ließen Sie Fenster und versperren Sie Terrassen- 
 und Balkontüre – auch  wenn sie nur kurz weggehen.
• Lich t belebt! Verwenden Sie Zeitsch alturen für Ihre 
 Innen- und Außenbeleuch tung.
• Durch  eine gute Nach barsch aft  und gegenseitige Hil-
 fe können Einbrüch e verhindert werden.
• Halten Sie Augen und Ohren für sich  und Ihre Nach -
 barn off en. Melden Sie Verdäch tiges ihrer Polizeiin-
 spektion Gmünd in Kärnten 059133/2223
 
Enkel – oder Neff enbetrug, was ist das?
In der letzten Zeit kam es auch  in Kärnten zu solch en 
Betrugshandlungen bei denen älteren Mensch en zigtau-
sende Euro herausgelo� t wurden. Die Täter gehen da-
bei meist folgend vor:

• Der Täter ruft  das Opfer an und gibt sich  als Ver-
 wandter oder Bekannter aus. Im Zuge des Gesprä-
 ch es lo� t er den Gesch ädigten Informationen heraus 
 um seine „Rolle“ als Verwandter glaubwürdig er-
 sch einen zu lassen. Danach  erregt er Mitleid und gibt 
 dafür meist eine Notsituation vor. Zum Beispiel, dass 
 er im Ausland einen Unfall hatt e oder in Haft  ist und 
 eine Kaution benötigt. Die Gründe für diese „Notsitu-
 ation“ können mannigfaltig sein.
• Manch mal wird auch  ein Anruf einer Behörde (Ge-
 rich t oder Polizei) vorgetäusch t, wonach  für einen 
 Verwandten eine Kaution zu bezahlen sei. Diese An-
 rufer können sehr energisch  auft reten. Lassen sie sich  
 nich t einsch üch tern und beenden sie das Gespräch .
• Wenn der Täter das Vertrauen gewonnen hat, ver-
 such t er das Opfer zur Behebung eines Geldbetrages 
 zu bewegen. Das Opfer behebt meist das Geld bei 
 einer Bank, der Bote wartet in der Nähe der Bank und 
 versch windet danach  mit dem Geld. 

Wi� tig daher:
• Geben Sie keine Bankdaten oder Vermögensverhält-
 nisse über das Telefon bekannt.
• Kein Verwandter oder Bekannter würde mit seinem 
 Namen ein „Ratespiel“ veranstalten. Sollte bei einem 
 Anruf dies der Fall sein, legen sie sofort auf. Manch e 
 Täter versuch en das Telefongespräch  bis zur Abho-
 lung des Geldes aufrech t zu erhalten, damit Sie nie-
 manden anrufen können. 
• Sind sie sich  über die Existenz oder Verbleib eines 
 Verwandten im Unklarem, erkundigen sie sich  bei 

 einem vertrauenswürdi-
 gen Verwandten über diese 
 vermeintlich e Person.
• Ein off enes Gespräch  in der 
 Familie ist wich tig, um sol-
 ch e Betrügereien zu ver-
 hindern. 
• Die Polizei oder eine andere Behörde wird sie NIE-
 MALS wegen einer Kaution für einen Verwandten 
 kontaktieren oder Bankdaten erheben.

In diesem Zusammenhang möch te ich  noch mals Sich er-
heitshinweise in Bezug auf Bankomatkarten geben:

• S� reiben sie den Bankomatcode ni� t auf, sondern 
 lernen sie ihn auswendig. Sollten sie den Code notie-
 ren müssen, diese Notiz getrennt von der Bankomat-
 karte sich er zu Hause aufb ewahren.
• Wenn mögli�  beheben sie Bargeld im Foyer einer 
 Bank. Verweilen sie so lange beim Bankomaten, bis 
 sie das behobene Bargeld in der Brieft asch e verwahrt 
 haben. Damit verhindern sie, dass unbekannte sie bei 
 der Behebung beobach ten. Täter verwi� eln Opfer 
 nach  beobach teten Behebungen oft  in Gespräch e, len-
 ken diese ab und gelangen so zur Brieft asch e bzw. 
 zum Geld.

CORONA-Respekt
Erlauben sie mir absch ließend einige persönli� e Ge-
danken zum Thema Coronamaßnahmen. Die Maßnah-
men zur Bekämpfung der Coronapandemie, wie das 
Tragen des Mund-Nasensch utzes etc sind notwendig, 
um diese Pandemie einzudämmen und unserer Mitbür-
ger vor dieser Krankheit zu s� ützen. Es sollte daher 
selbstverständlich  sein, dass wir diese Vorsch rift en ein-
halten. Leider ist dies nich t immer der Fall und es gibt 
auch  in unserem Bereich  Mitbürger und Gewerbetrei-
bende, sie sich  über diese Bestimmungen hinwegsetzen. 
Diesbezüglich  mussten bereits Anzeigen erstatt et wer-
den. Die Polizei wird weiter die Bestimmungen überwa-
ch en und Anzeigen erstatt en. 

Was hat dies mit „Respekt“ zu tun? Wenn ich  als Kun-
de einen Gewerbebetrieb oder einen Linienbus betre-
te so verlangt es nich t nur das Gesetz, sondern auch  
der Respekt gegenüber den Mitarbeitern und anderen 
Kunden, dass ich  einen Mund-Nasensch utz gemäß den 
Vorsch rift en trage. In gleich er Weise zeigt der Gewerbe-
treibende und seine Angestellten Respekt dem Kunden 
gegenüber, wenn er ebenfalls den Mund-Nasensch utz 
trägt. 
Wer die Coronabestimmungen einhält zeigt damit Re-
spekt gegenüber seinen Mitmens� en und deren Ge-
sundheit. Wer die Bestimmungen ignoriert ma�  si�  
dabei ni� t nur strafb ar, sondern handelt verantwor-
tungs- und respektlos.

Information der Polizeiinspektion
Gmünd in Kärnten

in der Gemeinde Malta



23

Aus dem Gemeindeleben

Die Beamten der Polizeiinspektion 
Gmünd in Kärnten wünschen ihnen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und 

ein sicheres Jahr 2021. 
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage 

der Kriminalprävention des Bundeskriminalamtes un-
ter htt p://www.bundeskriminalamt.at oder auf den 
Facebook-Seiten www.facebook.com/bundeskriminal-
amt und natürlich  auf der Polizeiinspektion Gmünd in 
Kärnten 059133-2223.

Der Inspektionskommandant
Kontrollinspektor Martin KORB

Effizienzsteigerung des Kraftwerks Malta Ober-
stufe als Beitrag zur Energiewende in Österreich

Seit Juni 2020 wird im VERBUND-Kraft werk Malta 
Oberstufe im hinteren Maltatal auf Hoch touren gear-
beitet. „Die Arbeiten im Zuge des sogenannten Effi  zi-
enzsteigerungsprojekts, die coronabedingt 1 Monat 
verzögert begannen, sind seither am Laufen“, sagt VER-
BUND-Projektleiter René Döltelmayer. 

Pumpspei� erkraft werk Malta Oberstufe
Das Pumpspeich erkraft werk Mal-
ta Oberstufe wurde 1976 gebaut 
und erfüllt 2 Aufgaben: 
Es pumpt mit 2 Pumpspeich ersät-
zen das Wasser aus dem Speich er 
Galgenbich l in den Kölnbreinspei-
ch er und kann damit Energie in 
Österreich s größter Batt erie spei-
ch ern. „Der Kölnbreinspeich er 
fasst mit 200 Mio m³ Wasser eine 
elektrisch e Energiemenge von 590 
GWh. Das entsprich t der Batt erie-
Kapazität von rund 10 Millionen 
Tesla 3 E-Autos“, erklärt Werks-
gruppenleiter Josef Mayrhuber.

Wenn elektrisch e Energie be-
nötigt wird, wird Wasser aus dem Kölnbrein- in den 
Galgenbich l-Speich er turbiniert und von dort weiter in 
das Kraft werk Malta-Hauptstufe geleitet, Österreich s 
leistungsstärkstes Pumpspeich erkraft werk. Das Kraft -
werkssystem leistet sch on bisher wertvolle Beiträge für 
Österreich s sich ere Stromversorgung, eine Aufgabe, 
die mit der Steigerung der variablen Wind- und Photo-
voltaik-Erzeugung noch  an Bedeutung gewinnt. Dazu 
trägt der Umbau der Oberstufe ebenfalls bei: Es ändert 
sich  nach  außen hin zwar nich ts, die Wasserwege und 
genutzten Wassermengen bleiben gleich , jedoch  sind 
die neuen Masch inen wesentlich  effi  zienter und fl exib-
ler. Daher wurde die wasserrech tlich e Genehmigung im 
Frühjahr 2020 rasch  erteilt. 
 

Neuer effi  zienterer Pumpturbinensatz zur Steigerung 
von Wirkungsgrad und Einsatzberei� 
Doch  was wird unter dem Begriff  Effi  zienzsteigerung 
konkret umgesetzt? Im Zuge des Großprojekts werden 
die alten Pumpturbinensätze, die bisher mit 2 fi xen 
Drehzahlen betrieben wurden, durch  drehzahlvariable 
reversible Pumpturbinensätze ersetzt. 
Bei den neuen Masch inensätzen handelt es sich  laut 
Projektleiter Döltelmayer um Francis-Pumpturbinen. 
Durch  die damit einhergehende Erneuerung der Gene-
ratoren können sowohl die Wirkungsgrade gesteigert 
als auch  der Einsatzbereich  ausgedehnt werden. Zudem 
steigt die maximal Leistung der beiden Masch inensätze.

Die Vorteile der neuen Mas� inen sind: 
Höhere Wirkungsgrade im Turbinen- und Pumpbe-
trieb, d.h. aus der gleich en Wassermenge kann um bis 
zu 5% mehr elektrisch e Energie erzeugt werden. In 
einem Durch sch nitt sjahr können damit um bis zu 600 
Haushalte mehr versorgt werden.
Zusätzlich  kann die Pumpleistung variiert werden, was 
zum Ausgleich  von Sch wankungen im Stromnetz (durch  
Wind und PV-Einspeisung) immer wich tiger wird.

Si� erheit und Verfügbarkeit der Anlage
Da das Kraft werk im Betrieb unbesetzt und im Winter 
nur sch wer zur Störungsbehebung erreich bar ist, müs-

Natalie Schönegger, VERBUND Hydro Power 
GmbH, Werksgruppe Malta/Reißeck

Werksgruppenleiter 
Josef Mayrhuber 

erklärt die 
Funktionsweise vom 

PSKW Malta Oberstufe

Si� eres Arbeiten unter Einhaltung der Abstände 
und mit persönlich er Sch utzausrüstung
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sen die neuen Anlagen möglich st störungssich er und 
wartungsfrei sein. Dies wurde in der Planung und Aus-
führung berü� sich tigt.

Neueste Te� nik bei Frequenz-Umri� ter
Die Anpassung der Masch inendrehzahl an die Über-
tragungsnetz (Netzfrequenz 50 Hz) erfolgt dabei durch  
einen sogenannten Frequenzumrich ter. „Als Umrich ter-
Tech nologie kommen modulare Multilevel-Umrich ter 
gemäß neuestem tech nisch en Stand zum Einsatz“, er-
klärt Döltelmayer. Die Umrich ter (mit einer Leistung 
von je 86 MVA) sind speziell auf die 8-poligen Gene-
ratoren abgestimmt und ergeben – zusammen mit den 
neuen Transformatoren – die optimale Kombination im 
Hinbli�  auf den Wirkungsgrad. 

Bis 55 Arbeitskräft e auf der Baustelle
Im Zuge des Projekts, das ca. 40 Millionen Euro kostet 
und Ende 2021 fertiggestellt werden soll, werden au-
ßerdem sowohl die leitt ech nisch en Anlagen für die Ma-
sch inensätze als auch  die allgemeinen Anlagenteile des 
Kraft werks erneuert. Dass für die zahlreich en Arbeiten 
auch  zahlreich e fl eißige Hände benötigt werden, ver-
steht sich  von selbst: So sind für die Umsetzung des Effi  -
zienzsteigerungsprojekts bis zu 55 Personen besch äft igt, 
38 davon gehören untersch iedlich sten externen Firmen 
an. „Neben den VERBUND-Kollegen sind Mitarbeiter 
von insgesamt 15 Firmen im Einsatz, wobei es sich  bei 6 
davon um Oberkärntner Firmen handelt.“ 
Aufgrund der COVID-19 Pandemie wurde das Projekt 
mit 1 Monat Verzögerung gestartet und wurde besonde-
res Augenmerk auf den Sch utz der Mitarbeiter sowohl 
vor Infektionen als auch  vor Arbeitsunfällen gelegt. Das 
Sch utzkonzept hat sich  in der herausfordernden Umge-
bung einer Baustelle auf beengtem Raum gut bewährt.

Auswirkungen auf das Maltatal
Dass das Thema Effi  zienz im Rahmen des Projekts nich t 
nur auf die Tech nik bezogen ist, zeigt sich  durch  die 
Tatsach e, dass viele der Arbeitskräft e während der Pro-
jektlaufzeit im Maltatal näch tigen: Einerseits bleibt den 
Arbeitern dadurch  das Pendeln erspart, andererseits 
freuen sich  die Hotelbetriebe im Maltatal hoff entlich  
über die zusätzlich en Übernach tungen. Die erforderli-

ch en Sch wertransporte auf der Straße wurden außer-
halb der Hauptverkehrszeiten gelegt, um den Touris-
mus im Sommer möglich st wenig zu beeinträch tigen.

S� weißarbeiten beim Generator-Stator

Montage des Generator-Rotors

Vor dem neuen Generator-Rotor: Projektleiter Ing. René Döltelmayer, 
Erzeugungsvorstand Mag. Dr. Ach im Kaspar und 

Werksgruppenleiter DI Dr. Josef Mayrhuber
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Sicherheitstipp

 

 

 

BRANDSCHUTZ 
IN DER WEIHNACHTSZEIT 

 
Alle Jahre wieder steigen in der Advent- und Weihnachtszeit die Haushaltsbrände 
sprunghaft an. Und alle Jahre wieder sind in den meisten Fällen Leichtsinn und 
Unachtsamkeit die häufigsten Gründe dafür, dass rund 500 Familienfeiern ein 
"feuriges" Ende finden. Dabei ist es so einfach, ein "Weihnachtsfeuer" zu verhin-
dern: 

 
 Stellen Sie Ihren Adventkranz, Ihr 

Weihnachtsgesteck, Ihren Christ-
baum nicht unmittelbar auf oder 
neben brennbare Stoffe wie Pol-
stermöbel und Vorhänge.  

 Schaffen Sie sich einen standsiche-
ren Christbaumfuß an, der womög-
lich mit Wasser gefüllt werden kann. 

 Achten Sie darauf, dass Zweige und 
Dekorationsmaterial einen möglichst 
großen Abstand zu den Kerzen 
aufweisen. 

 Ihre Weihnachtsgeschenke, der 
Christbaum und andere brennbare 
Materialien sind durch die glühend 
abspritzenden Funken der Wunder-
kerzen und Sternspritzer akut ge-
fährdet. 

 Entzünden Sie die Kerzen Ihres 
Christbaumes von oben nach unten 
und lassen Sie die Kerzen nie  ganz 
herunterbrennen. 

 Das Reisig der Adventkränze, der 
Weihnachtsgestecke und Christbäume trocknet in Ihrer warmen Wohnung 
innerhalb einer Woche aus. 

 Die ausgetrockneten Nadeln können durch einen Funken, eine ganz herunter-
brennende Kerze entzündet werden und verbrennen mit großer Hitze explo-
sionsartig. 

 Ein geeignetes Löschgerät sollten Sie für alle Fälle bereithalten. Ein Kübel 
Wasser und eine Wolldecke (keine Kunstfaser) sollten als Löschhilfe immer 
bereitstehen. 

 Eines immer beachten: "Lassen Sie offenes Feuer und Licht nie ohne Aufsicht!" 
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10 Jahre Dorfservice Malta
Heuer feierte Dorfservice Malta sein 10-jähriges Jubi-
läum. Leider konnte die geplante Veranstaltung, auf-
grund der Covid-19 Besch ränkungen, nich t statt fi nden. 
Eine gemeinsame Wanderung und ein gemütlich es Bei-
sammensein mit den ehrenamtlich en Mitarbeiter*innen 
bildeten einen sch önen Rahmen um das Jubiläum zu 
würdigen. Mag.a Eva Altenmarkter-Fritzer bedankte 
sich  bei allen für ihr großes Engagement. 
Wir möch ten auf diesem Wege aber noch mal von Her-
zen DANKE sagen. 

Herzli� en Dank an unser 
ehrenamtli� es Team…
… erst euer vielseitiges und beherztes Engagement im 
Dorfservice mach t es möglich , für die Mensch en in al-
len Ortsch aft en der Gemeinde da zu sein. Vielen DANK 
für die vielen Stunden und gefahrenen km, die ihr den 
Mensch en in eurer Gemeinde gesch enkt habt. Wir be-
danken uns für eure tatkräft ige Unterstützung, bleibt 
weiter so gesund und aktiv! Für die Zukunft  wünsch en 
wir euch  viel Freude am Miteinander im Dorfservice! 

Ein großes DANKE an unsere Klient*innen…
…für das große Vertrauen und die Dankbarkeit, die uns 
und unseren ehrenamtlich en Mitarbeiter*innen entge-
gengebrach t wird. Es ist sch ön, wenn wir hören: „Wie 
gut, dass es euch  gibt!“ Bitt e nutzen Sie weiterhin unsere 
Angebote – wir sind gerne für Sie da!

Wir sagen au�  ein herzli� es Dankes� ön…
…an das Gemeindeteam in Malta, an die Mitglieder des 
Gemeinderates und an Bürgermeister Klaus Rüsch er für 
die gute Zusammenarbeit und die Unterstützung in jeg-
lich en Belangen. 
Nur wenn wir zusammenhalten, können wir für die 
Gemeindebürger*innen das Beste erreich en.
Dies gelingt uns in der Nationalparkgemeinde Malta 
seit 10-Jahren perfekt!

So gehen wir gemeinsam in die nä� sten 
Jahre und freuen uns auf viele s� öne 

Momente und Begegnungen!

Wenn Sie uns beim HELFEN helfen möch ten, freuen wir 
uns über Ihr Mitt un!
Sie können unsere Arbeit auch  gerne durch  eine freiwil-
lige Spende unterstützen. Unsere Spendenkontonum-
mer bei der Raika Lieser-Maltatal lautet: AT03 3946 4000 
0191 1924

Segen sei mit dir,
der Segen strahlenden Li� t`s,

Li� t um di�  herum 
und innen in deinem Herzen!

(iris� er Segenswuns� )

In diesem Sinne wünscht Ihnen 
das Dorfservice Team ein 

gesegnetes Weihnachtsfest 
und viel Gesundheit im neuen Jahr! 

So errei� en Sie Ihre Dorfservice 
Mitarbeiterin Anita Dullnig: 

0650 / 99 22 270

Telefonis� : Montag – Freitag von 8.00 – 12.00 Uhr
Persönli� : Jeden Mitt woch  von 9.00 bis 11.00 Uhr 
im Gemeindeamt Malta

Dorfservice Einblicke

©
pi

xb
ay

.c
om

Bitt e bea� ten Sie: 
DORFSERVICE 

BETRIEBS-
URLAUB vom 

28. Dezember 2020 
bis 7. Jänner 2021

Dadur�  sind in 
dieser Zeit keine 
Einsätze mögli� .
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10 Jahre Dorfservice
Malta

Ein Jubiläum ist eine Zeit, um die Freuden
von Heute, die Erinnerung von gestern und

die Hoffnung von morgen zu feiern.
- S. J. Perelman -

Ein herzliches Dankeschön
 an alle Kunden für das Vertrauen.

Ich wünsche Euch
ein frohes Weihnachtsfest und 

ein glückliches, gesundes
 Jahr 2021. 

Ihre Frisörin 
Sabine Wölscher

Aich 6, 9852 Trebesing
Tel.: 0676 9234499
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Der Familienausschuss informiert

Vollmondwanderung 2020 

Am 5.August fand unter dem Titel “Sommer-Sonne-
Wende - Alles ist im Wandel begriff en“
eine Wanderung bei Vollmond mit zum Thema passen-
den Texten und Musikbegleitung statt . Die Texte bilde-
ten einen Streifzug von dem Sch öpfungstext aus der 
Bibel über Digitalisierung (Felix Mitt erer), Wegwerfge-
sellsch aft  (Nicole Kari) und Auslandstourismus (Trav-
nicek am Mitt elmeer).

Die Stre� e der Wanderung verlief vom Wasserplatz 
Gries bis zu den Giglerteich en, wo bei einem kleinen 
Buff et und Wein der Absch luss der Wanderung statt -
fand. Es war ein herrlich er Abend in der Natur, die 

sich  in den Teich en widerspiegelte. Zu späterer Stunde 
tauch te auch  der Mond noch  auf und rundete alles per-
fekt ab.
Unter den zahlreich en Besuch ern befand sich  auch  un-
ser Herr Bürgermeister Klaus Rüsch er mit Gatt in Ger-
hild, weiters der Bürgermeister aus der Künstlerstadt 
Gmünd, Josef Jury mit seiner Gatt in Renate, auch  Frau 
Vizebürgermeister Heidi Penker und die Initiatorin der 
Vollmondwanderung in Gmünd, Gabi Lagger, waren 
anwesend.

Trotz Coronabestimmungen haben wir uns getraut die 
Veranstaltung, die eigentlich  sch on auf näch stes Jahr 
versch oben war, doch  noch  zu veranstalten.
Wir sind soziale Wesen und verspüren wieder Lust auf 
Leben und Lebendigkeit.

Ich  glaube, dass nach  der langen Zeit des Rü� zugs und 
Stillstandes bedingt durch  Corona wieder eine Möglich -
keit für ein Zusammenkommen im Dorf gut getan hat,
was viele Rü� meldungen bestätigt haben.
Ich  möch te mich  noch  bei allen, die zur gelungenen 
Lesung beigetragen haben, Literaten sowie Musikern, 
ganz herzlich  bedanken. Auch  für die köstlich en Bei-
träge zum Buff et ein herzlich es Dankesch ön. So eine 
Veranstaltung kann nur gelingen, wenn viele an einem 
Strang ziehen.

Unsere älteste Gemeindebürgerin,
Frau Herta Pirker, feierte ihren 

100. Geburtstag

Frau Herta Pirker feierte am 22. September ihren 100. Geburtstag, für sie war 
es ein großer Ehrentag. Nich t nur am Geburtstag selbst, sondern sch on vor-
her und nach her empfi ng sie viele Besuch e aus der Familie, Nach barsch aft , 
Vertreter der Pensionisten, Vertreter der Gemeinde mit Bürgermeister Mag. 
Klaus Rüsch er. Sogar Pfarrer Lewin kam auf Besuch , mit dem sie Kirch enlie-
der sang. Die Besuch er wurden alle reich lich  von Sohn Willi und Sch wieger-
toch ter Heidi bewirtet.

Frau Pirker sch aut auf ein erfülltes Leben zurü� . Am 22. September 1920 
wurde sie in Broch endorf beim Bauer Preiml /Oberwinkler als erstes Kind 
geboren, ihr folgten noch  sieben Sch western nach . Die Grundsch ule besuch te 

sie in Fisch ertratt en und danach  arbei-
tete Frau Pirker am elterlich en Hof, wo 
jede Arbeitskraft  gebrauch t wurde. Bei 
der Arbeit auf der Alm lernte sie ihren späteren Mann Johann Pirker kennen. 
Nach  der Hoch zeit zog sie mit ihrem Mann nach  Leoben ins Liesertal. Der 
Ehe entsprangen vier Kinder, Elsa, Hans, Sophie und Willi.
1968 wurde ihr Haus in Leoben durch  ein Hoch wasser besch ädigt. Daraufh in 
bot ihnen Bürgermeister Hans Koch  an, in Fisch ertratt en zu bauen. Dort lebt 
Frau Pirker noch  heute im Kreise der Familie ihres Sohnes Willi und wird von 
ihren Kindern liebevoll betreut.

Wir wüns� en Frau Pirker no�  eine gute Zeit im Kreise ihrer Kinder, 
Enkel und Urenkel und no�  einmal ganz herzli� e Glü� wüns� e.
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Bergrettung Malta

Gelungene Jubiläumsfeier bei bestem Bergwett er in 
großartiger Bergwelt!

Die Bergrett ung Lieser-Maltatal lud am Samstag, den 5. 
September zum ökumenisch en Gipfelgott esdienst -und 
über 250 Bergsteigerinnen und Bergsteiger aus nah und 
fern folgten der Einladung!
 
Stadtpfarrer Dr. Ante Duvnjak und Mag. Priesch l feier-
ten einen besinnlich en Gott esdienst, musikalisch  mit-
gestaltet von der Katsch taler Sängerrunde unter der 
Leitung von Alfred Peitler und der Bläsergruppe der 
Trach tenkapelle Malta unter der Leitung von Stefan Pir-
ker.

Wilfried Niedermüller, Ehrenobmann der Bergrett ung 
Lieser-Maltatal errich tete mit seinen Kameraden vor 40 
Jahren unter großen Mühen das Gipfelkreuz am Bartel-
mann. Seitdem fi ndet alle 10 Jahre ein Gott esdienst am 
Gipfel statt . Niedermüller selbst ließ es sich  nich t neh-
men, mit 83 Jahren wieder dabei zu sein.

Der gemütlich e Teil der Veranstaltung klang bei Speis 
und Trank mit guter Musik in Ebenwald aus. Die Kame-
raden der Bergrett ung und das Team um Kunstsch mied 
Adolf Leitner sorgten für einen reibungslosen Ablauf 
der Veranstaltung.

Herzlich en Dank den Wegobmännern Patri�  Wirnsber-
ger und Rudolf Neusch itzer für die Öff nung der Alm- 
und Forstwege an diesem Tag. Es war für alle Teilneh-
mer ein unvergesslich er Tag in den Bergen!

40 Jahre Gipfelkreuz am Bartelmann, 2416 m

Liebe Mitglieder und Freunde des Alpenverein 
Gmünd-Lieser-Maltatal!

Wenn auch  die Corona – Pandemie und die damit ver-
bundenen Maßnahmen und Einsch ränkungen das Ver-
einsleben stark eingesch ränkt hat, gab es trotzdem sehr 
viel zu tun.

Die Hauptversammlung wurde heuer, nach  Rü� spra-
ch e mit dem Gesamtverein, nich t durch geführt.

Die Gebarung für das Jahr 2019 wurde erstellt und von 
den Rech nungsprüfern bestätigt. Die Bestätigung durch  
die Hauptversammlung erfolgt 2021.

Die Hauptversammlung des Gesamtvereines in Villach  
musste ebenfalls gestrich en werden.

Der vergangene Winter hat an unseren Wegen und Stei-
gen viele Sch äden hinterlassen die bis dato noch  immer 
nich t gänzlich  beseitigt werden konnten. Vor allem am 
Elendsteig im Maltatal sind noch  einige Arbeiten nötig 

Österreichischer Alpenverein

aktiv und vielseitig! – trotz Corona!
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damit der AV-Steig NR. 537 im näch sten Jahr wieder be-
gehbar ist. Am Dach  der Frido Kordon Hütt e mussten 
Sch äden durch  Sch needru�  beseitigt werden. Wege-
wart Peter Fladnitzer war mit seinen Helfern unermüd-
lich  den ganzen Sommer und Herbst über unterwegs 
um die Sch äden zu beseitigen.
Die von uns betreuten Klett ergärten im Maltatal wur-
den im Mai und Juni regelrech t gestürmt, da durch  die 
Reisebesch ränkungen Klett ergebiete im Ausland nich t 
erreich bar waren. Bis auf wenige Ausnahmen hielten 
sich  die Besuch er an die Regeln und Gebote vor allem 
was das Campieren und Parken betrifft  . An der Verbes-
serung der Infrastruktur der Klett ergärten wurde von 
Thomas Faller und seinem Team fl eißig gearbeitet.

Die Beteiligung an den Veranstaltungen für unsere Mit-
glieder (Alpingruppe, Senioren und Jugend) war-be-
dingt durch  Corona- sehr zaghaft .

Die Alpingruppe konnte mit 10 Teilnehmern eine rassige 
Hoch tour auf den Großen Happ (3352m) im Venediger-

gebiet in Ostt irol am 9. August durch führen. Alpinwart 
Klaus Göhlmann hatt e einen Gipfel ausgesuch t, der al-
len Teilnehmern in bester Erinnerung bleiben wird.

Sophie Moser, unsere Jugendleiterin konnte auch  einige 
sch öne Unternehmungen mit den Jugendlich en durch -
führen.

Die sch on traditionelle Gipfelmesse am Stube�  konn-
te ohne Probleme durch geführt werden. Ein herzlich es 
Vergelts Gott  den beiden Pfarren Dr. Ante Duvnjak und 
Mag. Oliver Priesch l sowie der Katsch taler Sängerrunde 
und den Bläsern der TKM Malta.
Die Seniorinnen und Senioren besuch ten die Goppen-
steiner Sch luch t in Obervellach , den Falkert sowie das 
Kärntner Unterland.

Das geplante Programm für den Winter hängt natür-
lich  auch  von der Entwi� lung der Corona -Pandemie 
wesentlich  ab. Hoff en wir, dass die Fallzahlen zurü� -
gehen und wir zu unserer gewohnten Normalität bald 
zurü� kehren können.

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr wünscht 
der Vorstand des Alpenvereines 

Gmünd-Lieser-Maltatal!
Für den Vorstand 

Mag. Hans Jury

Aus dem Gemeindeleben
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Alpenvereinsjugend Winterprogramm 2020/2021
Dienstag, 22.12.2020:  Schlittenfahren (Strecke wird bei Anmeldung bekanntgegeben)
Donnerstag, 31.12.2020:  Jahresabschlusstour, Schneeschuhwandern am Stubeck
Samstag, 23.01.2021:  Skulpturen und Spaß im Schnee
Mittwoch, 10.02.2021:  Eislaufen und Besenhockey am Weißensee
Samstag, 13.03.2021:  Schnupperbouldern 

Informationen und Anmeldungen bis Dienstagabend vor der Veranstaltung bei Sophie Moser unter 
0650 681 3113! 

Skitouren Winter 20/21
Aufgrund der aktuellen Situation der Covid-19 Pandemie (Reisebeschränkungen etc.) werden die 
Skitouren kurzfristig angesetzt. Informationen bei Konrad Aschbacher, Tel. 0664 181 7956 oder 
Hans Jury, Tel. 0676 3594193 und unter www.alpenverein.at/gmuend/ oder unter der Whats App 
„ÖAV Winter-Touren“.

Schneeschuhwandergruppe Winter 2022/21
Do, 31. Dez. 2020, Silverster:  Jahresabschluss traditionelles Schneeschuhwandern auf das Stubeck
Sa, 23. Jänner 2021: Schneeschuhwanderung Kasperkopf 2092m Nockberge 600hm
Sa, 20. Feber 2021: Schneeschuhwanderung Sichelwand 2050m Lungau 650Hm
So, 21. März 2021: Schneeschuhwanderung Sadnighaus Hilmersberg/Mohar, 700-800 Hm
So, 25. April 2021: Klettern und Knotenkunde für Einsteiger und zur Au� rischung
So, 23. Mai 2021: Murmel Steig Klettersteig am Falkert 

Anmeldungen spätestens bis Mittwochabend vor der Tour. Bei Klaus Göhlmann, 
Tel. 0650 / 9923113. Schneeschuhe können bei der Sektion ausgeliehen werden.

Die Touren können sich je nach Schneelage und Verhältnissen ändern. Empfehlenswert wäre auch 
bei Schneeschuhwanderungen eine LVS Ausrüstung

Alpenvereinsjahrbu�  rü� t Karnis� en Kamm in den 
Mitt elpunkt. „BERG 2021“ mit Lesestoff  zum Wander-
paradies und nagelneuer Alpenvereinskarte.

Ein Must-Have in der Bibliothek eines jeden Berg-
freunds ist das Alpenvereinsjahrbuch  BERG, das Jahr 
für Jahr mit unkonventionellen Gesch ich ten aus der 
Welt der Berge aufwartet. Die aktuelle Ausgabe besch äf-
tigt sich  in ihrem Gebietssch werpunkt mit dem Karni-
sch en Hauptkamm, einer landsch aft lich  einzigartigen 
Gebirgskett e an der österreich isch -italienisch en Grenze, 
zu der nun erstmals auch  eine Alpenvereinskarte erhält-
lich  ist. Außerdem eröff net das Wort- und bildgewalti-
ge Jahrbuch  „BERG 2021“ neue Bli� winkel zu einem 
gesellsch aft lich  und touristisch  immer bedeutsameren 
Thema: dem Wandern.

Das neue Jahrbu�  „BERG 2021“ gibt es zum Vorzugs-
preis von 21.- EURO für unsere Mitglieder in der Apo-
theke Fu� s in Gmünd.
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Hausaufgaben – 
ohne Stress und Ärger
Kaum ein Sch üler setzt sich  gut 
gelaunt und fröhlich  an seine 
Hausaufgaben. Aber sie gehö-
ren nun mal zum Sch üler-All-
tag, und sie helfen ja auch , den 
Lernstoff  zu üben und besser 
zu verstehen. Also ran an die 
Arbeit! Mit folgenden Tipps 

lässt sich  der Hausaufgaben-Frust zumindest etwas ein-
dämmen.

eff ektive Tipps gegen Hausaufgaben-Frust 
für Eltern und Kinder:
Tipp 1: Gute Umgebung 
Ach te auf optimale Arbeitsbedingungen. Das heißt: 
gutes Lich t und einen fi xen Arbeitsplatz, am besten ein 
eigener Sch reibtisch . Die beste Zimmertemperatur liegt 
übrigens zwisch en 18 und 22 Grad.

Tipp 2: Organisation
Mach  gemeinsam mit deinem Kind aus, wann die Haus-
übung erledigt wird. So wird es wesentlich er koope-
rativer sein, wenn es das Gefühl hat, an dieser Pfl ich t 
irgendetwas selbst zu bestimmen. Allerdings sollte man 
sch on darauf ach ten, dass das Kind sein Lern-Programm 
nich t all zu spät am Abend beginnt.

Tipp 3: Feste Pläne
Arbeitet zu Beginn eines Sch uljahres einen Woch enplan 
aus. Das ist ein Stundenplan, der nich t nur die einzelnen 
Sch ulstunden aufl istet, sondern auch  die Nach mitt ags–
Aktivitäten wie Sport, Musikunterrich t, Chor, Feuer-
wehr… Ist das gesch ehen, könnt ihr gemeinsam für je-
den Tag eine konkrete Hausaufgabenzeit festlegen und 
eintragen. Daran muss sich  das Kind dann halten und 
ihr erspart euch  täglich e Diskussionen.

Tipp 4: Ordnung
Ordnung und Übersich t mach en das Leben leich ter. Der 
Sch reibtisch  sollte aussch ließlich  für die Hausaufgaben 
reserviert sein. Auch  wich tige Hilfsmitt el, zum Beispiel 
Lernkarten, Geodreie�  oder ein Wörterbuch , sollten 
sich  griffb  ereit am Sch reibtisch  oder in der unmitt elba-
ren Nähe befi nden. So geht keine unnötige Zeit verlo-
ren, um nach  den Materialien zu such en und das Kind 
kann direkt loslegen!

Tipp 5: Musik
Dein Kind behauptet mit Musik besser Lernen zu kön-
nen! – Das muss nich t ganz falsch  sein. Leise, harmo-

nisch e Hintergrundmusik kann die Konzentration 
fördern. Habt ihr ein Abo bei bekannten Streaming-
dienst–Anbietern lohnt es sich , sich  auf die Such e zu 
mach en: viele bieten fertige Playlisten zur Steigerung 
der Konzentration an. Gerade Kinder mit Konzentrati-
onsstörungen arbeiten erfahrungsgemäß vor allem bei 
klassisch er Musik gut – natürlich  mag das nich t jeder, 
aber ein Versuch  lohnt sich  immer. Dabei sind Kopfh ö-
rer besonders sinnvoll, weil sie zusätzlich  alle anderen 
Geräusch e absch irmen.

Tipp 6: Pausen
Idealerweise baut ihr alle 45 Minuten eine kurze Pause 
ein. Das heißt: fünf Minuten aufstehen, die Beine be-
wegen, etwas zu trinken holen, das Zimmer lüft en, auf 
den Balkon gehen kurz Luft  sch nappen. Erlaubt ist, was 
hilft , wieder konzentriert zu sein. Computerspiele, Han-
dyspiele gehören nich t dazu! Es ist sogar kontrapro-
duktiv, da zuvor Gelerntes, auf der „Gehirnfestplatt e“ 
direkt wieder übersch rieben wird.

Tipp 7: Das Handy hat Pause!
Handys sind praktisch , weil man sch nell fragen kann, 
was Hausübung ist. Aber ansonsten gilt: Handy aus! 
Keine Hausübungen hin und her sch i� en! Dein Kind 
weiß dann nich t ob es den Stoff  wirklich  verstanden hat! 
Aber vor allem stört das ständige Piepen und Vibrieren 
die Konzentration. 

Tipp 8: Belohnung erlaubt!
Belohnung nach  getaner Arbeit darf sein! Es muss nich ts 
Großes sein: zusammen Karten spielen, Mandalas aus-
malen, etwas basteln, singen oder Fußballspielen. Oder 
ihr sammelt Sternch en/Punkte und dann gibt’s am Wo-
ch enende ein Eis oder ähnlich es. Erlaubt ist was die 
Hausaufgabenzeit auf eine gute Weise absch ließt! So ist 
die Überwindung an die Arbeit zu gehen nich t gar zu 
groß!

Dein Kind will ganz einfa�  ni� t?
Ist dein Kind andauernd bo� ig und weigert sich  trotz 
aller Bemühungen vehement, die Hausaufgaben zu er-
ledigen oder in die Sch ule zu gehen, solltet ihr euch  auf 
Ursach enforsch ung begeben. Gründe für das Verhalten 
können sein:
• Überforderung 
• Unterforderung
• zu hohe Ansprüch e an sich  selbst oder von außen 
• Motivationstief
• Konzentrationssch wierigkeiten
• fehlende Struktur
• zu wenig Bewegung

Kostenlose, anonyme, mobile Unterstützung 
und Begleitung in Erziehungsfragen

Fit fürs Leben
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• zu viel Digitalzeit
• Mobbing
Sprich  mit deinem Kind und dem Lehrer über die Pro-
bleme. Überlegt gemeinsam, was getan werden könnte, 
um die Situation zu verbessern. Gerne unterstütze ich  
bei der Problemsuch e und begleite euch  dabei, eine ge-
eignete Lösung zu fi nden.

Zudem wünsche ich eine 
harmonische Adventzeit und vor 

allem einen gesunden Winter!
Ihre S� iff er Renate

Ob Sie als Elternteil, als Großeltern-
teil, als Pädagoge Rat brau� en oder 
ob du als Kind oder Jugendli� er/Ju-
gendli� e Rat oder Hilfe brau� st - 
i� , Renate S� iff er, unterstütze und 
berate di� /Sie gerne. Und dass kos-
tenlos, mobil und anonym.
I�  bin unter folgender Nummer er-
rei� bar: 0699/13631002

Diplomierte Früherzieherin, Kindergärtnerin und Sozialpäd-
agogin für Hort und Heim, Mag. der Familiensoziologie und 
nich t zuletzt Mutt er dreier Kinder.

Mit unserem neuen Regionspartner Katsch berg haben 
wir wieder einen kostenfreien Skibus zum Katsch berg 
für unsere Gäste eingerich tet. Mit großzügiger Unter-
stützung der Katsch bergbahnen Familie Bogensperger 
und einer Finanzierung über die Region, sowie Land 
Kärnten können wir auch  im Winter 2020/2021 ein top 
Mobilitätskonzept für unsere Gäste anbieten.

Wie in den vergangenen Jahren wird der Bus Morgens 
und Mitt ags gegen Anmeldung auf den Katsch berg fah-
ren. Für unsere Betriebe entstehen keine Kosten! 

Der Bus wird an folgenden Stationen stehen bleiben 
wenn es Anmeldungen gibt:
• Natur- und Bio Kinderhotel Benjamin
• Haltestelle Kosch ach  Zirmhof
• Haltestelle Malta Malteinerhof
• Haltestelle Malta Gemeindeamt
• Parkplatz Hotel Platzer
• Haltestelle Trebesing 
   Babyhotel
• Haltestelle Trebesing 
   Waltlwirt

Die Anmeldung ist bis spä-
testens 16.00 Uhr am Vortag 
bei der Gästeinformation in 
Gmünd von Montag bis Freitag 
(Tel. 04732-221514) und im Kin-
derhotel Benjamin (Tel. 04733-
362) für Samstag und Sonntag 
vorzunehmen. 

Wir hoffen, trotz der 
schwierigen Zeit, auf einen 

Wintertourismus und wünschen 
allen eine ruhige, besinnliche 

Weihnachtszeit  sowie 
Gesundheit und Wohlergehen 

für das neue Jahr!

Das Team Tourismusverband Malta 

Aus dem Gemeindeleben

Gmünd Krems Malta Trebesing

Tourismus aktuell

Gratis Skibus für unsere Gäste 
ins Skigebiet Katschberg
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Frühstart der Bienenvölker
„Wenn der Wald stark blüht, ist ein sch lech tes Honigjahr 
zu erwarten“, diese Befürch tungen sind leider eingetrof-
fen. Aber der Reihe nach : Der extrem milde Winter und 
der warme Frühling ohne späte Wintereinbrüch e waren 
verantwortlich , dass sich  die Bienenvölker im März und 
April überdurch sch nitt lich  gut entwi� elten, ja regel-
rech t explodierten!

Viele Bienens� wärme
Trotz Reduzierung der Bienenmasse mit gleich zeitiger 
Jungvolkbildung gelang es nur sch wer die Sch warm-
neigung der Bienen einzudämmen. Zusätzlich  sorgten 
Sch lech twett erperioden und kühle Temperaturen für 
eingesch ränkte Flugtage und Unmut in den Bienenvöl-
kern. Das Ergebnis: Jede Menge Sch wärme. Danke für 
die vielen Sch warmmeldungen!

Notfütt erung im Sommer
Starke Bienenvölker tragen ein Gewich t von ca. 260 kg 
ein! Genauer gesagt: 20 kg Wasser, 20 kg Pollen und 
220 kg Nektar - das sind ca. 73 kg Honig. Das meiste 
für den Eigenbedarf, dem Imker verbleiben davon in 
durch sch nitt lich en Jahren 10 bis 20 kg Honig pro Bie-
nenvolk. Diesen Nektarbedarf konnte die Natur heuer 
leider nich t zur Verfügung stellen. Um die Bienenvölker 
vor den Hungertod zu sch ützen, mussten diese sogar im 
Juli mit speziellem Futt er – welch es sich  nich t mit dem 
Honig vermisch t - versorgt werden!

Ernteausfall beim Waldhonig
„Kein Bienenjahr gleich t einem anderen“, wissen die er-
fahrenen Imker. Auch  2020 hat sich  dies eindru� svoll 
bestätigt. Nach  dem nich t sch leuderbaren Melezitoseho-
nig im Vorjahr, ließen in diesem Jahr fehlende Honig-
tauerzeuger den beliebten Waldhonig erneut quasi aus-
fallen. Besonders bitt er für die heimisch en Imkerinnen 
und Imker, da unsere Bienen hauptsäch lich  Waldhonig 
produzieren. Einige unserer Imker konnten sich  jedoch  
über geringe Mengen Almrausch honig oder Blütenho-
nig erfreuen.

Weniger ist mehr und no�  weniger ist no�  mehr!
Der Bienenzuch tverein Malta rät aber trotzdem, den wenigen hoch wertigen Honig dem importierten Billighonig 
vorzuziehen, um die leidgeprüft en regionalen Imkerinnen und Imker zu unterstützen. Danke!

Rückblick auf ein 
abnormales Bienenjahr 2020!

Ein faszinierendes Natursch auspiel Manch mal leider unerreich bar hoch Ausgezogene Sch wärme haben ohne den Imker keine Überlebensch ance

Kein Lohn der Mühen: 2020 blieben die meisten Honigrähmch en leider leerIn diesem Jahr benötigten die Bienen besonders viel Imker-Unterstützung

Bienenzuchtverein Malta
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S� napps� uss: Zwei Königinnen in einem Bienen-
volk
Nach dem im Frühjahr zwei sch wach e Bienenvölker 
miteinander vereint wurden, befanden sich  eine ältere 
und eine jüngere Königin das gesamte Bienenjahr ge-
meinsam im selben Bienensto� . Vermutlich  konnte sich  
hier keine als „die Stärkere“ durch setzen. Seite an Seite 
haben sie für ein präch tiges Bienenvolk gesorgt. Dieses 
Foto mit Seltenheitswert sorgte auch  in den Sozialen 
Medien und in Imkerforen für hohes Interesse.

Bienenwanderung ins Maltataler Ho� gebirge!
Körperlich e Betätigung kombiniert mit Fach gespräch en 
in geselliger Atmosphäre, dies waren die E� punkte 
vom heurigen Wanderstammtisch  auf die Maltaberger 
Alm. Dabei konnten sich  die Imkerkollegen auf 1.850m 
Seehöhe von einer beeindru� enden Almrausch -Him-
beer-Honigtrach t im Hoch gebirge überzeugen. Danke 
an Fam. Florian vulgo Epper für die Einführung in sei-
ne Betriebsweise sowie Speis und Trank. Weiterhin viel 
Freude bei den Bienen!

Bienensummen für die S� ülerinnen und S� üler der 
3. und 4. Klasse!
Rech tzeitig vor den Sommerferien konnte die Projek-
treihe mit der VS Malta für das Sch uljahr 19/20 abge-
sch lossen werden. Mit großer Begeisterung durch liefen 
die Kinder halbklassenweise die 5 Stationen „Imkern 
einmal quer durch s Bienenjahr“ am Maltataler Lehrbie-
nenstand. Highlights: Einbli� e ins Bienenvolk, Droh-
nenstreich eln und Honigsch le� en. Der BZV Malta 
bedankt sich  für die engagierte Mitarbeit und wünsch t 
den Sch ulabgängern der 4. Klasse für die Zukunft  alles 
Gute! 

Aus dem Vereinsleben des BZV Malta

Wanderung zum Bienenstand der Fam. Florian auf der Maltaberger Alm

Das Königinnen-Duo in einem Bienenvolk 
(Foto: Kurt Striedinger, BZV Malta)

Sch ülerinnen und Sch üler beim Besuch  des Maltataler Lehrbienenstandes
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Jahresrü� bli�  2020
Am 13. März 2020 erzielte unsere Ortsgruppe mit einem 
2. und 8. Platz in der Mannsch aft wertung (gemisch te 
Mannsch aft ) sehr gute Ergebnisse. 
Bei den Damen Einzel, belegte Aloisia Rosenauer einen 
ausgezeich neten 5. Platz und bei den Herren Einzel, 
konnten Peter Guggenbich ler mit Platz 10 und Hermann 
Stranner mit Platz 13 Punkten.

Obmann Arthur Sch ober feierte am 17. Juli 2020 seinen 
70. Geburtstag.
Die Mitglieder der Ortsgruppe Malta gratulieren hierzu 
rech t herzlich .

Was wäre ein Fest ohne freiwillige HelferInnen
Bei einem gemütlich en Zusammentreff en in der „Reb-
laus in Treff enboden“ dankte Obmann Artur Sch ober 
allen Helfern und Helferinnen für ihre ehrenamtli� e 
Tätigkeit in der Ortsgruppe.

100. Geburtstag am 22. September 2020
Es ist sch on was ganz besonderes, denn Frau Pirker Her-
ta, langjähriges PVÖ Mitglied feierte am 22. September 
2020 ihren 100. Geburtstag.

Der Jubilarin gratulierten Obmann Arthur Sch ober,
Obmannstellvertr. Peter Guggenbich ler, Kassierin Hel-
ga Allmayer sowie Bezirksobmann Thomas Kohlhuber.

 Die Ehrung langjähriger Mitglieder fand in diesem Jahr 
in einer kleinen Runde im „Hotel Malteinerhof“ in Mal-
ta statt . 

Für langjährige Treue im PVÖ wurden geehrt:
15 Jahre
Allmayer Helga, Bondi de Antoni Karl,
Zitt rauer Margeritha
25 Jahre
Asch bach er Gerda, Feistritzer Ingeborg
Unterlass Reinlinde, Wegsch eider Maria
30 Jahre
Burger Sophie, Faller Manfred

              

Ortsgruppe Malta
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R ü c k b l i c k
Unsere Fasch ingsveranstaltung am 1. Feber 2020, im 
Kultursaal Malta, konnte noch  durch geführt werden. 

Danach  mussten jedoch  alle geplanten Veranstaltungen 
wegen der Corona-Verordnungen abgesagt werden, wie 
z.B. die Theaterfahrt nach  Weißenstein im März und die 
Jahreshauptversammlung im April.

Auch  unser Tagesausfl ug ins Freilich tmuseum Maria 
Saal im Mai und die zwei-Tagesfahrt in die Steiermark 
im September konnten nich t statt fi nden.

Wir wünsch en all unseren Mitgliedern einen sch önen, 
gesunden Jahresausklang und hoff en, dass wir im 
näch sten Jahr wie gewohnt all unsere Aktivitäten wie-
der durch führen können.

Immobilienmakler: 
Herbert Aschbacher | 0650 - 76 00 695

Immobilienberaterin: 
Mag. Carmen Schmid | 0676 - 94 98 226

Frohe Weihnachten, und ein 
tolles und GESUNDES neues Jahr! 

Sorglos und kompetent mit RE/MAX Impuls, 
Ihr Immobilienthema in Angriff nehmen!  
2021 NUTZEN und umdenken!

R.E.A.L. Immobilien Consulting u. Partner GmbH & Co KG | 9871 Seeobden | Thomas Morgenstern Platz 1 | 04762 - 81 799 | www.remax-impuls.at
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Mit neuen Herausforderungen startet die Musiksch ule 
in das neue Sch uljahr. Etlich es hat sich  verändert – ei-
nes jedoch  ist gleich geblieben – die ungebremste Lust 
auf Musik und die Freude für das aktive Erlebnis von 
Musik. Das Team der 16 PädagogIinnen ist mehr denn 
je bestrebt den Fokus auf die Vermitt lung von Themen 
und Inhalten zu legen, die vor allem den Kindern Mög-
lich keiten bietet, den sozialen und gesellsch aft lich en 
Entwi� lungen der Zeit meisterhaft  zu begegnen. 

Für die psych osoziale, emotionale und kognitive Ent-
wi� lung von Kindern und Jugendlich en spielen neben 
einer geregelten Alltagsstruktur ein realer Austausch  
mit Freunden sowie gemeinsch aft lich e Aktivitäten eine 
wich tige Rolle. In der Musiksch ule geht es nich t nur um 
Wissensvermitt lung, sondern auch  um aktive Erfahrun-
gen und die Erweiterung der sozialen Kompetenzen.

Wertvolle Zeit sinnvoll nutzen 
Als öff entlich e Bildungseinrich tung sehen wir uns ein 
Stü�  weit als Vorreiter von gesellsch aft lich en Entwi� -

lungen. Die Besch äft igung mit Musik durch  ach tsame 
Unterstützung von kompetenten PädagogIinnen ist in 
diesen labilen und turbulenten Zeiten eine ideale Mög-
lich keit, um den Kindern und Jugendlich en Halt und 
Stütze zu geben. 

Was fördert und stärkt das 
Selbstbewusstsein der jungen 
Mensch en mehr, als „selbstverwirklich te“ Erfolge am 
Ende eines lebendigen Lern- und Entwi� lungsprozes-
ses? 

Was gibt es Sch öneres als 
gemeinsame Unterneh-
mungen und Projekte zu 
verwirklich en, sich  an der 
gelungenen Umsetzung zu 
erfreuen und diese Freude 
zu teilen? Möglich erweise 
ist gerade dieses begeis-
ternde Miteinander eine 
Chance, den nach folgen-
den Generationen Türen 
und Tore zu öff nen, um 
sich  als Mitgestalter einer 
lebendigen Zukunft  zu be-
weisen. 

Dank des hohen Stellenwertes den die Musiksch ule in 
der Region genießt, dank des äußerst aktiven Teams so-
wie dank der wertsch ätzenden und großzügigen Unter-
stützung von Gemeinden, Eltern, Gönnern und Medien 
freuen wir uns über stabile Sch ülerzahlen und dürfen 
auch  im heurigen Sch uljahr 340 Musiksch ülerIinnen ein 
Stü�  auf ihrem Weg begleiten. 

Wir lassen unser Herz den Ton angeben…
Die Sch ülerInnen wie auch  die PädagogInnen sind äu-
ßerst glü� lich  über den regulären Musiksch ulunter-
rich t. Sie genießen es gemeinsame Unternehmungen 
und Projekte zu gestalten und arbeiten voller Begeiste-
rung an der Umsetzung. Vielleich t ist es gerade die mu-
sikalisch e Gestaltungsfreiheit, die Brü� en zu sch lagen 
vermag. Brü� en der Freude und des Glü� s, welch e 

Musikschule Lieser-Maltatal

Musikschule kann mehr als 
etwas für Ohren und Augen 

zu bieten 
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den Mensch en ein Läch eln ins Gesich t zaubert und sie 
von Herz zu Herz verbindet.

In diesem Sinne wünsch en wir euch  eine besinnlich e 
Advents- und Weihnach tszeit voller magisch er Momen-
te, die eure Herzen einzustimmen vermögen auf ein vor 
allem gesundes und lebendiges Miteinander im neuen 
Jahr. 

Wir freuen uns darauf, die Region bald wieder mit fest-
lich en Konzerten und Vorspielstunden bereich ern zu 
dürfen und sind guter Dinge, dass sich  die Bestimmun-
gen zugunsten der Erhaltung einer vielfältigen kulturel-
len Lebendigkeit ändern werden. 

Möglich e Änderungen dieser geplanten Veranstaltun-
gen vorbehalten!

Fr, 29. Jänner 2021
Mo, 01. Februar 2021
Di, 02. Februar 2021
Fr, 05. Februar 2021 

Viva la Musica I, 17.00 Uhr, 
 Lodronsch e Reitsch ule

Sa, 13. März 2021 KIWANIS Konzert, 19.00 Uhr 
 Lodronsch e Reitsch ule
Mo, 22. März 2021
Di, 23. März 2021
Mi, 24. März 2021
Fr, 26. März 2021  

Viva la Musica II, 17.00 Uhr 
 Lodronsch e Reitsch ule

Di, 01. Juni 2021 Solistenkonzert , 19.00 Uhr 
 Festsaal Malta

Fr, 11. Juni 2021 Eine Stadt voll Musik, 
 19.00 Uhr, 
 Lodronsch e Reitsch ule

Berich t: Musiksch ule Lieser-Maltatal
Bilder: © Musiksch ule Lieser-Maltatal

Wir wünschen Ihnen friedvolle 
und besinnliche Weihnachten sowie 

ein gesundes und glückliches neues Jahr!

 
ÖFFENTLICHER NOTAR 

MAG. DR. THOMAS SCHÖNLIEB 
& PARTNERIN, KOMMANDIT-PARTNERSCHAFT, 

MAG. IRMA RAUSCHER 
A-9853 GMÜND/KÄRNTEN, TELEFON 04732/2129, notar@schoenlieb.at 

 
 
 
 

 
 
 
Liebe Måltinger! 
 
Wir wünschen Ihnen friedvolle und besinnliche Weihnachten sowie ein gutes und 
glückliches neues Jahr! 
 
 
 

Liebe Måltinger!

Wir sind – wie gewohnt – 
zu unseren Kanzleiöff nungs-
zeiten persönlich  für Sie da. 

Aufgrund der aktuellen 
Sch utzmaßnahmen bitt en 
wir jedoch  um vorherige 

Terminvereinbarung.
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Freiwillige Feuerwehr Malta

Berei�  Atems� utz
Am 03.10.2020 fand die diesjährige Atemsch utzleis-
tungsprüfung in „Gold“ an der Landesfeuerwehrsch ule 
in Klagenfurt am Wörthersee statt .

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Malta HFM 
Othmar FLORIAN, HFM Josef TRUSKALLER und OFM 
Alexander RIEDER durft en aufgrund der bereits bestan-
den Leistungskategorien in Bronze und Silber daran 
teilnehmen. 

Mit sehr viel Fleiß, Disziplin und Ehrgeiz gelang es 
den 1. Atemsch utztrupp der Feuerwehr Malta das Leis-
tungsabzeich en in GOLD zu erhalten.
Erwähnenswert ist nich t nur die vorbildlich e Arbeit, 
sondern auch  die tolle Kameradsch aft .  

„Im Namen der Kommandantsch aft , danke für die Be-
reitsch aft  und Gratulation für das Erreich en der Leis-
tungsabzeich en“.

Die Jugendfeuerwehr der FF-Malta wird auch  dieses 
Jahr im Kaufh aus Danler das Friedenslich t ausgeben. 
Vorab ein herzlich es Dankesch ön an Frau Anni Danler, 
die es uns ermöglich t, die Jugendmitglieder der FF Mal-
ta unserer Bevölkerung vorzustellen. 

Die Jugendmitglieder würden sich  auf ein zahlreich es 
Ersch einen der MoltingerInnen freuen. Die gesammel-
ten Spenden werden zu 100 % der Jugend zur Verfü-
gung gestellt.

Die Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Malta wünschen allen 

ein schönes und erholsames 
Weihnachtsfest und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr.

 
 
 

Auch in diesem Jahr kommt das FRIEDENSLICHT 
 
 

Von Hand zu Hand, von Kerze zu Kerze, von Mensch zu Mensch 
 

Die Jugendfeuerwehr der FF Malta und das Kaufhaus Danler werden 
heuer gemeinsam am 24. Dezember  

das Friedenslicht von Betlehem ausgeben. 
 

Die Jugendmitglieder würden sich auf ein zahlreiches 
Erscheinen der MoltingerInnen sehr freuen.  

 
Ausgabestelle:  Kaufhaus Danler 

Wann:  von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 

Wir freuen uns auf nette, besinnliche Stunden bei wärmenden Getränken 
und Kekserln. 

 

Freiwillige Spenden für die Kassa der Jugendfeuerwehr. 
(Die gesammelten Spenden werden 100% der Jugend zur Verfügung gestellt.) 

 

 
 

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Malta 
wünschen ein besinnliches Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr 2021!   
   

Jugendmitglieder gesu� t!

Wir such en weiterhin noch  Jugendmitglieder, Vor-
aussetzungen sind:
• das vollendete 10. Lebensjahr
•  geistig und körperlich  fi t
•  und Freude zu haben, etwas Gutes für die 
 Allgemeinheit zu leisten.
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Neues aus der VS-Malta

Mit 31.8.2020 ging unser Direktor, Herr OSR VD Trau-
gott  Graf in den wohlverdienten Ruhestand. 7 Jahre lang 
leitete er mit Umsich t und großem Engagement die VS-
Malta.
VD Traugott  Graf stellte das gute Zusammenleben von 
Kindern und Lehrer*innen stets in den Mitt elpunkt sei-
ner Tätigkeit. Sein Tun war auch  geprägt von liebevoller 
Strenge und ch ristlich en Werten.
So unterrich tete er mit großer Begeisterung bis zu seiner 
Pensionierung versch iedenste Klassen. 

Zu Ehren seines langjährigen Wirkens veranstalteten 
die Kinder und Lehrer*innen einen würdigen Absch ied. 
Mit musikalisch en Beiträgen und einem selbst entwor-
fenem Lied bedankten sich  die Kinder und wünsch ten 
ihm für seinen Ruhestand das Allerbeste. 
Bürgermeister Klaus Rüsch er und Amtsleiter Emir Me-
mic bedankten sich  mit einem Gesch enk persönlich  bei 
VD Traugott  Graf und hoben die gute Zusammenarbeit 
der letzten Jahre besonders hervor. An dieser Stelle be-
grüßten sie auch  den neuen Direktor VD Gerald Fellner, 
der seit 1. September 2020 die Leitung der VS Malta in-
nehat.

CORONA – eine besondere Herausforderung auch  für 
den Sch ulalltag.
In den letzten Ferientagen wurden die Sich erheitsmaß-
nahmen für den Sch ulbeginn von uns sorgfältig geplant. 
So wurde ein Krisenteam gebildet um alle Vorsch rift en 
und Maßnahmen neben dem Sch ulalltag vollstens zu 
erfüllen. Die Vorsch rift en werden von allen Kindern 
und Lehrer*innen genauestens befolgt. Die Eltern wur-

den bei den Klassenforen über die neuen Regelungen 
informiert, um einerseits Verständnis zu erzeugen und 
gleich zeitig Sich erheit zu gewährleisten. 

Die Firma Bach er Reisen sowie Hermann Florian vom 
Klimasch utz stellten allen Eltern das Projekt „Cool in 
die Sch ul“ vor.
Unser Verkehrsexperte und wich tiger Partner, RevInsp. 
Martin Korb veransch aulich te den Kindern durch  ei-
nen Lehrausgang  die Besonderheiten und Gefahren im 
Straßenverkehr.

Ihren ersten Wandertag mach ten unsere Kinder aus der 
ersten Klasse und entde� ten gemeinsam mit ihrer Leh-
rerin die nähere Umgebung. 

Auch  die zweite Klasse durch wanderte unsere sch öne 
Umgebung und entde� te dabei so einige Naturgege-
benheiten.

Wir wünschen Ihnen und 
Ihrer Familie besinnliche 
Festtage, ein glückliches und gesundes 
neues Jahr und bedanken uns bei 
dieser Gelegenheit für 
das entgegengebrachte 
Vertrauen.

WEIHNACHTEN
Eine Zeit zum Innehalten und Erneuern aller Kräft e
Eine Zeit für Kerzens� ein und Wärme
Eine Zeit für Dankbarkeit

Firma Prugger Gerhard 



42

Aus dem Gemeindeleben

Landwirtschaftliche Produkte – 
lauf nicht fort, kauf im Ort!

Seit März 2020 besch äft igt die Corona Pandemie unser 
Land und unsere Gesellsch aft . Wir befi nden uns in der 
größten Wirtsch aft skrise seit dem 2. Weltkrieg. Die län-
gerfristigen wirtsch aft lich en und sozialen Auswirkun-
gen sind bei weitem noch  nich t absehbar.

Die Krise hat aber auch  gezeigt, dass der ländlich e Raum 
als Lebensraum – gegenüber den Städten - viele Vortei-
le birgt. Wir konnten uns während des Lo� downs im 
Frühjahr relativ frei bewegen und unsere Natur als Er-
holungsraum nutzen.

Es ist auch  aufgefallen, dass viele Gemeindebürger in 
der Krise beim Thema „Regionalität“ zum Umdenken 
begonnen haben. Vielen ist bewusst geworden, dass die 
heimisch e Landwirtsch aft  zahlreich e hoch wertige Le-
bensmitt el erzeugt und ab Hof oder auf Märkten ver-
kauft .

Da jede Krise au�  als Chance gesehen werden kann, 
sollten wir gerade jetzt den regionalen Gedanken stär-
ken und vermehrt regionale Produkte kaufen!

Der Mehrwert liegt auf der Hand:
• Ein Großteil der Wertsch öpfung bleibt direkt vor Ort.
• Groß- und Einzelhandel, welch e oft  einen erheblich en 
 Teil der Wertsch öpfung abziehen, werden umgangen.
• Die Wertsch ätzung gegenüber heimisch en Produkten 
 aber auch  in Bezug auf die Landwirtsch aft  insgesamt 
 steigt.
• Selbstvermarktung kann durch aus als Zukunft sch ance 
 für die heimisch e Landwirtsch aft  angesehen werden.
• Die Produkte bleiben in der Region – lange Transport-
 wege und somit große Mengen an CO² Ausstoß wer-
 den vermieden und somit das Klima gesch ont.

In der Vergangenheit war vielen Konsumenten das 
reich haltige Angebot, betreff end die lokalen landwirt-
sch aft lich en Produkte, nich t bewusst. 

Aus diesem Grund wurden die Landwirte unserer Ge-
meinde eingeladen, ihre vor Ort erzeugten Produkte in 
dieser Ausgabe der Gemeindezeitung anzuführen. Von 
diesem Angebot haben vier Landwirte Gebrauch  ge-
mach t:

Malta 75, 9854 Malta
Tel. 04733/237 oder 0664/4127510
E-Mail: othmar2301@gmail.com

Produktpalett e:
• Spe�  (Sch inkenspe� , Bauch spe� , Karreespe� ) ab 
 Dezember, solange der Vorrat reich t
• Hauswürstel vom Sch wein, Hartwürstel, Rohwurst, 
 Streich wurst ab Dezember solange der Vorrat reich t
• Frisch feisch  vom Jungweiderind (Sch nitzel, Gulasch , 
 Fasch iertes, usw. wird in Misch paketen von 5 bis 20 kg 
 abgegeben), November, weiters je nach  Bedarf 
• Honig, ganzjährig
• Diverse selbstgebrannte Sch näpse, ganzjährig

Produkte können 
na�  telefonis� er 
bzw. persönli� er 
Bestellung erworben 
werden.

Pirker Christian (Probst)
Feistritz 15, 9854 Malta

Tel. 0676/9181562

Produktpalett e:
Mis� pakete: Braten, Beiried, Rostbraten, Sch nitzel, Gu-
lasch , Fasch iertes, Suppenfl eisch  und Knoch en ab 5 kg 
erhältlich  (mit Knoch en 8,50 €/kg, ohne Knoch en 10,50 
€/kg)
• Steak • Gulasch  • Sch nitzel • Tafelspitz •Filet •Beiried
•Fasch iertes •Knoch en/Suppenfl eisch  •Rostbraten
•Krenfl eisch  •Sch ulter •Rippen

Fris� es Rindfl eis�  vom jungen Almweiderind monat-
li�  auf Vorbestellung ab Hof erhältli� .

Familie Florian, vlg. Epper Familie Pirker
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Sabine und Johannes Gritzner
Maltaberg 12, 9854 Malta

Tel. 04733 / 792 oder +43 660 344 99 87
E-Mail: info@wegs� eiderhof.com

Produktpalett e:
Wir bieten Butt er, Glundnerkäse, Natur- und Fruch tjo-
ghurt (Vanille, Kirsch e, Heidelbeere, Pfi rsch -Marille) an.
Ebenso produzieren wir aus Magermilch  Speisetopfen, 
Bröseltopfen, Topfenbällch en, Kräuter-Blumen-Topfen-
aufstrich  und Kürbis-Topfenaufstrich .
 
Unsere Produkte werden wö� entli�  dienstags und 
mitt wo� s fris�  produziert. Bestellungen nehmen wir 
von Donnerstag bis Sonntag telefonis�  entgegen. Au-
ßerdem sind unsere Mil� produkte beim Kaufh aus Dan-
ler Anni in Malta erhältli� .

Familie Truskaller vlg. Kronegg, 9854 Malta 71
Tel. 04733 748 oder 0676 40 42 531

info@feinstesvommaltataler.at
www.feinstesvommaltataler.at

Produktpalett e:
Wir sind Mitglied bei „AMA Genussregion“, „Gutes 
vom Bauernhof“, „Kärntna Laxn“ und „Genussland 
Kärnten“. Fleisch  in kleinen haushaltsgerech ten Portio-
nen, fertig ausgelöst zum Braten, Koch en, Grillen oder 
Ba� en, ist unsere große Stärke.

• Fris� fl eis� : Vom Sch wein, Rind, Kalb, Lamm, Kitz, 
 Huhn und Fisch  auf Vorbestellung, gerne auch  vaku-
 umverpa� t.
• Ostern und Weihna� ten: Roller, Karree, Sch inken, 
 Bauch , Zungen, Rippen, hausgemach te Koch würste 
 sowie Räuch erfi sch e und Fisch aufstrich . Dafür bitt en 
 wir Sie um rech tzeitige Vorbestellung.
• Solange der Vorrat rei� t: Eier, Spe� , Hauswürste, 
 Salami, Leberwürste, Aufstrich e, Rollsch inken, Edel-
 brände, Liköre, Marmeladen und Gesch enkkörbe so-
 wie Imkereiprodukte der Imkerei Peball.
• Öff nungszeiten Hofl aden: Wir freuen uns auf Ihren 
 Besuch  von Montag bis Samstag von 9 bis 12 Uhr und 
 15 bis 17 Uhr.

Familie Gritzner Familie Truskaller

Advent is do, die Zeit fongt on,
Wo man sich  ollszomm går neama einteiln konn -

Gesch enke kafn, Kekslen båch n, Gesch enke einpå� n, 
Christbaumsch mu�  måch en, Adventkranz bindn, 

Christbam fi nden und noch  wos kafn und wieda lafn!
Da Nåch bar hot an größern Bam -

also, hinta mit dem und an åndern ham!
Und noch  a Sortn Keks dazua,

fi a die Kinder sends noch  nit Pa� len genua!
Vor lauter vül Sorgn is es Hirn sch on gonz laar-
und kana denkt dron, wia sch ean des hiaz war -

Jo sch ean wars, wenn Kinda wieda könntn rich tig loch n 
und Mensch n sich  um Hunga 
kane Sorgn müaßeten måch n.

Wenns kann Kriag tat gebn, kane Bombn und Raketen -
und wenn die Leit wieda ans könntn: Beten!

Verzeihen, Helfn, Gebm
Sollte eigentlich  das Sch eanste sein im Lebm!

Laßts enk nit blendn liabe Leit -
vom Glitzer und Glånz in die Stråßn

von Hektik und Stress in da „Stilln Zeit“
tuats a bissl ins Herz eine losn -

des wünsch ts enk doch  a, so wia i, gånz bestimmt, 
dåss amol da große Friedn kimmt!

Oba wie soll er den kemmen? 
Hot jo kana a Zeit dazua!

Zum Denkn auf an Herrgott  fehlt in vül Leit de Ruah!
Nur, sågst, wås is ålles åndare dagegen: 

Wenn mir amol den Stern wern segn
Und der Herrgot sch aut oba – a Leich tn geht durch s Lånd, 

donn folln uns wohl die Pa� len aus der Hånd?
Glabn, müaßt ma, noch  is es nit zu spåt!

Und hoff n, daß der Herrgott  Geduld mit uns håt!

Meine Gedanken zum Advent
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Personalnews:
2 verdienstvolle und langjährige 
Pädagoginnen an der Musikmitt el-
sch ule Gmünd, Frau Sagmeister 
Anita und Frau Ebner Elisabeth, 
wurden in den wohlverdienten Ru-
hestand versetzt.
Wir wünsch en beiden Damen alles 
Gute für ihren neuen Lebensab-
sch nitt .
Neu zum Kollegium kamen Frau 
Preiml Paulina, Herr Sandrisser 
Gunnar und Herr Pak Eri� .
Auch  ihnen wünsch en wir natürlich  
viel Freude bei ihrer Arbeit an der 
Musikmitt elsch ule Gmünd.

Namensänderung:
Eine weitere Änderung betrifft   wie-
der einmal unseren Sch ulnamen. Mit 
Beginn des Sch uljahres 20/21 erfolgt 
die offi  zielle Änderung in Musik-
mitt els� ule Gmünd in Kärnten.

Erfreulich erweise durft e das Sch ul-
jahr zwar mit Einsch ränkungen, 
aber mit der Anwesenheit aller 
Sch üler/innen gestartet werden.

Zur Stärkung der sozialen Kompe-
tenz wurde gleich  ein Wandertag 
veranstaltet, um all die Neuigkeiten 
austausch en zu können.
Wie immer trach ten wir danach , un-
seren Sch üler/innen die S� önhei-
ten unserer Umgebung näher zu 
bringen und verzich ten bewusst auf 
weit entfernte Ziele.

Ein Fixpunkt, und für viele Sch üler/
innen der 8. S� ulstufe auch  Höhe-
punkt des S� uljahres, stellt die be-
rufspraktis� e Wo� e dar.
In dieser Woch e dürfen unsere Sch ü-
ler/innen das erste Mal so rich tig 
ins Berufsleben hineinsch nuppern 
und den „gesch ützten Lebensraum 
Sch ule“ verlassen.
Im Namen der Musikmitt els� u-
le Gmünd möch te ich  mich  bei all 
den Betrieben, die sich  immer dazu 
bereit erklären, Sch üler/innen zu be-
treuen, auf das Herzli� ste bedan-
ken. 

Dank der großzügigen Unter-
stützung des KIWANIS CLUB 
GMÜND kamen auch  heuer wieder 
unsere 2. Klassen in den Genuss ei-
nes Mobbingworkshops mit Herrn 
Ebens� weiger Günther. Herr 
Ebensch weiger gilt zu Rech t als der 
Experte auf dem Gebiet der Präven-
tion und wird auch  immer wieder 
bei Krisenfällen in ganz Österreich  
um Rat gefragt.
Leider durft e aufgrund der Bestim-
mungen kein Elternabend statt fi n-
den, aber wir hoff en, dass dieser 
Abend am 8. April 2021 na� geholt 
werden kann.

Auch  Herr Erwin Gauglhofer stellte 
sich  wieder mit einer großzügigen 
Spende ein:
Er stellte uns einen Monitor zur Ver-
fügung und übergab unserem Fuß-
ballteam einen Mat� ball.

Für unsere Sportler hagelte es lei-
der Absagen, so dass derzeit nur die 
Sch ülerliga Fußball im Freien noch  
statt fi ndet. Unser junges Team ist 
heuer noch  in der Findungsphase 
und benutzt jedes Spiel dazu, um 
Erfahrungen am Großfeld zu sam-
meln.

„Österrei�  liest“ 
an der MMS Gmünd
Trotz Corona-Maßnahmen ließen 
es sich  die Sch ülerinnen und Sch ü-
ler der MMS Gmünd nich t nehmen, 
namhaft en österreich isch en Autoren 
zu lausch en.

Neues aus dem Schulschloss

Neue Mittelschule Gmünd
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Am 20. und 21. Oktober lasen die 
Sch rift steller Auer Martin, S� win-
ger Harald und Renate Zinterl aus 
ihren Büch ern vor. Die Jugendlich en 

hörten Gesch ich ten zu Flüch tlingen, 
Rausch gift , Streit um Wasser und 
über Prinzessinnen mit Bärten. Die 
Veranstaltung fand mit großem Si-
ch erheitsabstand im Turnsaal der 
Sch ule statt .

Trotz COVID19 Bes� ränkungen 
hoff en wir, dass wir unseren S� ü-
ler/innen ein mögli� st „normales“ 
S� uljahr 20/21 bieten können!

Zum Sch luss möch te ich  noch  auf 
unsere neue Homepage (www.
ms-gmuend.ksn.at) hinweisen. Sie 
wurde von Herrn Maier Josef (CHS 
Service Gmünd) einem Relaunch  
unterzogen und sch reit förmlich  da-
nach , angekli� t zu werden!

Für die MMS Gmünd
Mi� ael Persterer

Der Kindergarten hat mit 1. September gestartet. 
Es besuch en 155 Kinder in 7 Gruppen unseren 
Kindergarten.

Trotz vieler Einsch ränkungen, versuch en wir für 
die Kinder den Kindergartenalltag so normal, wie 
möglich  zu gestalten.

Wir genießen die sch önen Herbstt age draußen. 
Ein großes Dankesch ön an die Fam. Oberegger, 

sie hat uns einen 
Apfelbaum für den 
Kindergarten ge-
sch enkt. Die Kinder 
haben gleich  eifrig 
die Sch aufeln geholt und ihn eingepfl anzt.

Außergewöhnlich en Besuch  von einem klei-
nen Igel hatt e die gelbe Gruppe.

Das Erntedankfest in der evangelisch en Kir-
ch e in Fisch ertratt en durft en wir mitgestalten.

Zurzeit basteln wir mit den Kindern Laternen 
für St. Martin. Leider können wir dieses Jahr 
nich t in gewohnter Weise feiern, deshalb gibt 
es in jeder Gruppe eine kleine Martinsfeier.

In der näch sten Woch e besuch t uns die „Zahn-
fee“ im Kindergarten. Sie erklärt den Kindern in 
spielerisch er Art und Weise die rich tige Zahn-
pfl ege.

Gemeinsam mit den Kindern freuen wir uns 
sch on auf den Nikolaus, eine sch öne Adventzeit 
und die dazu gehörenden Vorbereitungen.

Liebe Grüße aus dem KIZE!

Neues aus dem KIZE
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Als wir Anfang Juni nach  Lo� erung der Maßnahmen 
endlich  wieder mit unseren Probenarbeiten beginnen 
konnten, war die Freude über ein erneutes Zusammen-
treff en riesengroß. Wir bereiteten uns auf die Gästekon-
zerte beim Pfi ff  sowie auf unseren Kirch tagswe� ruf im 
August vor. Neben diesen Veranstaltungen umrahmten 
kleinere Gruppen der TK die Gipfelmessen am Stube�  
und Bartelmann, sowie eine Veranstaltung des „Katsch -
berger HoamART“ auf der Gamskogelhütt e.

Wir freuen uns wirklich  sehr, dass wir heuer im Herbst 
erstmals seit langem wieder 5 Jungmusiker bei uns be-
grüßen durft en. Aufgrund der neuen Covid-19 Maß-
nahmen im Oktober konnten sie aber nur an einer Probe 
teilnehmen. Wir hoff en aber auf ein baldiges Wiederse-
hen. 

Diesen Herbst wollten wir der Bevölkerung Maltas ei-
gentlich  unser neues Probelokal zeigen. Geplant war ein 
„Tag der off enen Tür“ im Zuge der Neueröff nung des 
Festsaals. Leider war dies durch  die neuen Regeln nich t 
möglich  und deshalb möch ten wie euch  in diesem Be-
rich t etwas darüber erzählen.

Unser Probelokal aus den 1980er 
Jahren entsprach  leider nich t 
mehr den heutigen Anforderun-

gen und so war es an der Zeit, eine komplett e Renovie-
rung durch zuführen. Auf eine Neugestaltung unserer 
Probenräume wurde jahrelang hingearbeitet. Das not-
wendige Geld wurde dafür bei zahlreich en Veranstal-
tungen und Zeltfesten angespart. Als im Jänner 2017, 
nach  vielen Besprech ungen und Einreich ungen von Plä-
nen, das OK zum Baubeginn kam, konnten wir es kaum 
mehr erwarten, in den neuen Räumen zu proben.

So haben wir unser Probelokal entgegengenommen, 
nun folgte der Innenausbau.

Das wich tigste für das neue Probelokal war der abge-
stuft e Fußbodenaufb au sowie die Gestaltung der Akus-
tik. Dazu gehören unsere neue Akustikde� e aus spe-
ziellem Stoff  und weitere Akustikmaßnahmen an den 
Wänden. Diese bestehen aus einer Unterkonstruktion 
mit Sch alldämmung und einem Stoffb  ezug darüber. 

Trachtenkapelle Malta

Unser neues Probelokal
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Der neu gestaltete Eingangsbereich  umfasst neben dem 
Windfang eine Garderobe, einen Abstellraum und auch  
zeitgemäß hergestellte WC-Anlagen für Damen und 
Herren. Im Probelokal wurde der Aufenthaltsraum mit 
Kantinenbereich  komplett  neu möbiliert, ein Stauraum 
für Noten in den Räumlich keiten integriert sowie eine 
Belüft ungsanlage installiert. 

Unser neues Instrumenten-, Trach ten- und Notenar-
ch iv erstrahlt aus alten, renovierten Möbeln mit neuen 
Fronten. Dieser Raum dient ebenso als Probenraum für 
Gruppenproben und wird als Büro (Kopierer, Noten-
sch ränke) benutzt. Zu guter Letzt, um unsere Einrich -
tung komplett  abzusch ließen, haben wir neue stabile 
Notenpulte aus Birkenholzplatt en angekauft .

Dazu haben wir auch  unsere Lagerräume im Nebenge-
bäude des Festsaals neu her- und eingerich tet. Nach  760 
Eigenarbeitsstunden konnten wir nun endlich  sagen, 

dass unser Probelokal fertig ist. Für die gesamte Re-
novierung haben wir 90.000 € investiert. Dies umfasst 
die Baukostenbeteiligung für Sonderarbeiten sowie die 
komplett e Einrich tung der oben besch riebenen akusti-
sch en Maßnahmen. Die gesamten Räumlich keiten wur-
den uns von der Nationalparkgemeinde Malta mit ei-
nem gültigen Mietvertrag übergeben.

Wir möch ten uns noch mals bei der Gemeinde Malta, all 
den Firmen, unseren Helfern und Unterstützern rech t 
herzlich  für die gute Zusammenarbeit und das hervor-
ragende Ergebnis bedanken. Es ist uns wirklich  eine 
große Freude, so ein sch önes Probelokal unser Eigen 
nennen zu dürfen und freuen uns sch on auf die näch s-
ten Proben.

Die Trachtenkapelle Malta 
wünscht allen 

frohe Weihnachten und 
dass wir uns alle wieder 
Gesund im neuen Jahr 

treffen können! 

 

 
 
 

Wünscht allen 
Freunden und Gönnern 
 die Dorfgemeinschaft 

Dornbach & 
Fischertratten 

 

 

 
 
 

Wünscht allen 
Freunden und Gönnern 
 die Dorfgemeinschaft 

Dornbach & 
Fischertratten 

Ein herzliches Dankeschön an alle Kunden 
die mir trotz der schwierigen Zeit 
ihr Vertrauen geschenkt haben. 

Ich wünsche allen ein gesegnetes 
und friedvolles Weihnachtsfest 
im Kreise Ihrer Lieben und ein 

glückliches und gesundes Jahr 2021.

Qualität aus Meisterhand

die mir trotz der schwierigen Zeit 
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Ein ereignisreich es Sportjahr neigt sich  
dem Ende und wir möch ten uns am 
Beginn bei allen SportlerInnen, Mitglie-
dern, Funktionären und Helfern rech t 
herzlich  bedanken. Es war und ist nich t 

immer leich t den Spielbetrieb in Zeiten des Coronavirus 
aufrech t zu erhalten, aber wir konnten das im Sommer 
und Herbst sehr gut meistern. Da wir alle zusammen 
geholfen haben und gemeinsam das Ziel verfolgen – 
Mensch en für sportlich e Aktivitäten zu begeistern, best-
möglich  zu unterstützen und zu motivieren! 

Hervorzuheben ist die Nach wuch sarbeit im SVM. Ne-
ben unserer U14 Mannsch aft  (unter der Leitung von 
Andreas Rieder), haben wir auch  4 erfolgreich e Spiel-
gemeinsch aft en mit dem ASKÖ Gmünd. Dies zeigt sich  
auch  an der Zahl, dass derzeit in der Sektion Fußball des 
SVM 48 Kinder in Ausbildung sind und viele Erfolge im 
Jahr 2020 verzeich net wurden. Ein rech t herzlich es Dan-
kesch ön hier an die TrainerInnen und BetreuerInnen, 
sowie an die Eltern und natürlich  die Kinder, die bei den 
zahlreich en Trainings, Spielen und Turnieren unermüd-
lich  im Einsatz waren. 

Es gab natürlich  auch  nich t immer Siege und aus Nie-
derlagen wird gelernt. Am wich tigsten ist hier aber der 
Zusammenhalt aller. Und dieses füreinander und mitei-
nander tun, beweist den Familiench arakter unseres Fuß-
ballvereins. Hier sind wir natürlich  immer auf der Such e 

nach  weiteren Helfern in allen Bereich en des SV Malta. 
In der Kampfmannsch aft  gab es im Herbst einen Train-
erwech sel. Gemeinsam mit dem neuen Trainer, Kemal 
Beharic, wird auch  sch on fl eißig an der Frühjahrssaison 
geplant und gekurbelt. Alle sind sehr motiviert und hof-
fen, dass das Training im neuen Jahr wie gewohnt statt -
fi nden kann. 

Leider müssen wir unsere Weihnach tsfeier, sowie den 
Fasch ingsumzug 2021 coronabedingt absagen. Aber 
wir freuen uns sch on sehr auf das neue Sporthäusl. Der 
Bau ist in vollem Gange und wir freuen uns euch  in der 
Frühjahrssaison in den neuen Räumlich keiten begrüßen 
zu dürfen.

Worte des Obmanns, Robert Kohlba� er:
„Das WIR ist wich tiger als das ICH. Mit dieser Haltung wird 
der Sv Malta gestärkt aus der Corona-Krise hervorgehen: 
„Mit Vorsich t und mit gemeinsamer Verantwortung. Wenn 
wir so agieren, dann werden wir auch  durch  diese Zeit kom-
men und dann werden auch  wieder bessere Zeiten kommen. 
Und dann werden wir 2021 nich t nur unser neues Vereins-
haus und andere Feierlich keiten wieder so feiern können, wie 
wir es gewohnt sind.“

Ein Dankesch ön allen Gönnern, Sponsoren, den Eltern, 
und natürlich  den SportlerInnen und TrainerInnen und 
allen die uns das ganze Jahr mit Rat und Tat zur Seite 
stehen.

Wir wünschen Euch allen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und einen guten sportlichen Rutsch 
ins Jahr 2021

Euer Vorstand Sportverein Malta

Sportverein Malta – Sektion Fußball

Aus dem Gemeindeleben

SV MALTA

SV MALTA

SV MALTA

SV MALTA

SV MALTA

SV MALTA

SV MALTA

SV MALTA

SV MALTA

SV MALTA

SV MALTA

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
14 15 16 17 18 19 20 21 22
23 24 25 26 27 tr  tr

Das Rote Kreuz bedankt sich recht herzlich bei 
allen Mitgliedern und Gönnern und 
bedankt sich für die Blutspenden.

Wir wünschen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein 
unfallfreies Jahr 2021!

Österreichisches Rotes Kreuz  Orststelle Malta
GG-Berlin/pixelio.de
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Im März endete die Saison abrupt durch  den Stillstand 
der Lift e, trotzdem mach ten wir mit den Vorbereitungen 
sch on wieder weiter.

Ende des Frühjahres wurde die Sektion neu aufge-
stellt.
Sektionsleiterin: Martina Truskaller, Fisch ertratt en
Kassier: Kerstin Egger
S� rift führer: Mario Seiler

Somit wollen wir uns beim „alten“ Sektionsleiter „An-
dreas Gatt ernig (Jimmy)“, der uns natürlich  als Trainer 
erhalten bleibt noch mals rech t herzlich  für seine Arbeit 
bedanken!

Der „neue“ Vorstand wird seine Arbeit sich er gewissen-
haft  erledigen.

Auch  die beiden Übungsleiter und der Trainer werden 
in der neuen Saison wieder tatkräft ig dabei sein, um ein 
ausgeglich enes Training für die Kinder zu gestalten.

Im Sommer wurde mit den Eltern und Kindern beim 
Pfl üglhof gezeltet, an einem anderen sch önen Woch en-
ende im Pöllatal gewandert und bei der Koch löff elhütt e 
eingekehrt.
Mit den Kleinen waren wir in der Donnersch luch t Wan-
dern mit ansch ließender Grillerei bei der „Einkehr“ in 
der Innerkrems.

Der Wintersport besteht zurzeit aus 54 Mitgliedern im 
Alter zwisch en 5 und 56 Jahren. Wir alle warten sch on 
sehnsüch tich st auf den Winter, damit wir wieder mit 
unseren Programm starten können.

Ziel von uns ist es den Kindern ein ordentlich es und si-
ch eres Sch ifahren beizubringen, wo vor allem der Spaß 
und eventuell auch  das Rennen fahren im Mitt elpunkt 
stehen.

Auf diesen Weg bedanken wir uns rech t herzlich  bei al-
len Sponsoren, Gönnern und Helfern, die unseren Ver-
ein über die Jahre hinweg unterstützen!!
• Sch i und Sportsch ule Katsch berg (Gott fried Krabath)
• Karosserieklinik Egger
• Raiff eisenbank Lieser- und Maltatal
• Holzbau Pöllinger
• Pizzeria Restaurant Pfi ff 
• Mahler ARTHA – Tisch lerei
• Kältetech nik Gatt ernig
• Alpinsport Koller
• Gasthaus Kramer
• Hotel – Restaurant Malteinerhof
• Euro-Finanz-Service (Mario Kaufmann)

Wir wünschen euch hiermit fröhliche 
und besinnliche Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins Jahr 2021.

Wir hoff en auf eine sch neereich e und unfallfreie Saison 
und verbleiben mit einem kräft igen SCHI HEIL!!

Bei Fragen und Anregungen wenden 
Sie si�  an die Sektion Wintersport 

Mario Seiler, Tel.:0650/4301606 
Mario Egger, Tel.:0676/6871630

Sportverein Malta – Sektion Wintersport

Aus dem Gemeindeleben

Trotz Corona ein erfolgreiches Jahr 
der Sektion Wintersport
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Koschach 28, 9854 Malta, Tel.: 0650/910 38 77

Ich wünsche meinen 
Kundinnen und Kunden ein 

gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
gesundes, glückliches Jahr 2021.

Barbara Strauß
Ihre Mobilfriseurin

Aus dem Gemeindeleben

… das waren die letzten Monate im Evangelisch en Ju-
gendzentrum Lieser-Maltatal auf jeden Fall! Natürlich  
brach te auch  bei uns Corona einiges durch einander. 
Dennoch  ließen wir es uns nich t nehmen, das Leben, 
Gemeinsch aft  und Glauben zu feiern. Die Konfi rmatio-
nen wurden erstmalig im Herbst gefeiert, der Aufsch ub 
ermöglich te uns aber einen lässigen Konfi absch luss im 
Sommer. Der Lo� down im Frühjahr zwang uns an-
fangs zwar zum Aussetzen der LIMA (= Lieser-Mal-
tatal) Gott esdienste, allerdings wurde unser Tech nik 
Team dadurch  umso mehr motiviert, ein Livestream 
Format über unseren Youtube Kanal („LIMA Church “ 
= LIMA Gott esdienste) zu entwi� eln. Als dann die 
Gott esdienste wieder „in ech t“ möglich  wurden, feier-
ten wir es umso mehr miteinander Gott  zu begegnen. 
Im Sommer konnte trotz vieler Ausfälle kurzfristig ein 
kleines Sommercamp für Jugendlich e statt fi nden. An 
dieser Stelle merkten wir besonders, wie wich tig und 
hilfreich  der Zusammenhalt über die Region hinaus ist: 
Vom EC Jugendkreis Hermagor konnten wir Hygiene-
konzepte übernehmen, und bei einem Jugendverband 
uns an ein Streaming Angebot ansch ließen. In vielen 
Punkten haben wir in der letzten Zeit erleben dürfen, 
wie Gott  durch  Krisen durch trägt, und welch e Kraft  in 
guter Gemeinsch aft  liegt. Davon ermutigt gehen wir zu-
versich tlich  in die näch sten Woch en, und wollen auch  
anderen Beistand und Hoff nung geben. Besonders jetzt 
in der (Vor)Weihnach tszeit sind mit „1 Kilo Hoff nung“ 

und „Aktion Freudesch enker“ ein paar besondere Initi-
ativen geplant. Über Instagram (@lima_jugendzentrum) 
und die Webseite (www.evang-lima.at) kann man sich  
über alles Aktuelle informieren. Wir danken allen, die 
sich  mit ihrer Kreativität und Einsatz engagieren, um 
für Jugendlich e im Lieser- und Maltatal da zu sein.

„Alles außer gewöhnlich!“
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Vielleicht können Sie das noch schöner weihnachtlicher gestalten. 

Danke. 

 

 

 
Liebe Gymnastikfreunde! 

 
Aufgrund der momentanen Situation 

möchte ich Euch auf diesem Wege allen 
ein gesegnetes und gesundes und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr wünschen. 

Ich hoffe, wir können im neuen Jahr 
wieder starten. 

 
Eure Anneliese 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Liebe Gymnastikfreunde!

Aufgrund der momentanen Situation möchte ich 
Euch auf diesem Wege allen ein gesegnetes, 

gesundes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr wünschen. 

Ich hoffe, wir können im neuen Jahr wieder 
starten. 

Eure Anneliese 

Aus dem Gemeindeleben

Ein besinnliches und frohes Weihnachtsfest
sowie ein gesundes und erfolgreiches

Neues Jahr wünscht Ihnen

Ihr persönlicher UNIQA Berater

Mario Kohlbacher

Mobil: +43 676 626 64 38 

E-Mail: mario.kohlbacher@uniqa.at

Weihnachten – Zeit Ruheder
und Besinnlichkeit.

Für Weihna� tsstimmung sorgt heuer die s� öne 
Silbertanne, die von Familie Gerhard Prugger, 
KFZ-Werkstätt e, zur Verfügung gestellt wurde. 

Ein herzli� es Dankes� ön dafür. 

Dank unserer Außensdienstmitarbeiter erstrahlt
 der Weihna� tsbaum in seinem Li� terglanz. 



FROHE WEIHNACHTENFROHE WEIHNACHTEN

UND EIN 
SCHÖNES 
NEUES 
JAHR!

Herr Peter Ramsbacher (Rennweg) und Herr Jannik 
Feistritzer (Malta) haben bei unserem heurigen Ju-
gendkonto Gewinnspiel teilgenommen und jeweils ei-
nen Mopedführerschein der Firma Fahrschule Brunner 

in Spittal an der Drau gewonnen. Die Raiffeisenbank 
Lieser-Maltatal gratuliert den beiden Gewinnern recht 
herzlich und wünscht viel Spaß beim Mopedfahren. 

Jugendkonto Gewinnspiel 

v.l.n.r.: Gewinner Rennweg – Peter Ramsbacher 
und Kundenbetreuerin Patricia Aschbacher

v.l.n.r.: Gewinner Malta – Jannik Feistritzer 
mit der Kundenbetreuerin Elena Wegscheider


